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Liebe Mitglieder,

Nicht nur die Entlastungspakete für die Unternehmen 

hat das Wirtschaftsforum der SPD kritisch begleitet. 

Unseren Gesprächspartnerinnen und -partnern in der 

Politik haben wir zudem immer wieder verdeutlicht, wie 

dringend die Wirtschaft  auf größere Planungssicherheit, 

auf erheblich kürzere Genehmigungsverfahren, auf ein 

ausgewogenes Instrumentarium zur Abfederung der so 

viele Branchen betreff enden Energiekrise, schließlich auf 

eine umfassende Digitalisierung in unserem Land ange-

wiesen ist. Gemeinsam mit Ihnen, liebe Mitglieder, ver-

mitteln wir in dieser krisenhaft en Gesamtsituation die 

Botschaft , jetzt endlich die Transformation anzugehen. 

Sie nachhaltig zu gestalten. Und sozial. 

Ja, für Sorgen gibt es Anlass. Aber eben auch für Zuver-

sicht. Wenn es jetzt gelingt, die richtigen Entscheidun-

gen zu treff en und vor allem diese auch zügig umzuset-

zen, dann kann Deutschlands Wirtschaft  sogar stärker 

als zuvor aus dieser Zeit hervorgehen.  

Gemeinsam mit Ihnen wollen wir diesen herausfordern-

den Prozess konstruktiv begleiten. Wir werden den Aus-

tausch mit den politisch Verantwortlichen, der heute 

wichtiger denn je geworden ist, weiterhin suchen und 

den Dialog zusammen mit Ihnen erfolgreich gestalten. 

Ihre

Transformation – und Transformationsdruck: Fast je-

des Fachforum unseres Verbands berichtet über Anpas-

sungsleistungen und -herausforderungen. Unternehmen 

schildern teils drastische Veränderungen gegenüber dem 

Vorjahr. Transformation, so wird deutlich, ist zum be-

herrschenden Motiv unseres Wirtschaft slebens gewor-

den. Und als forderten Digitalisierung, demographischer 

Wandel, branchenübergreifender Fachkräft emangel und 

die andauernde Pandemie unser System nicht genug – der 

Krieg in der Ukraine hat bisherige Herausforderungen 

schlagartig zu echten Krisen anwachsen lassen. Ne-

ben der humanitären der Menschen vor Ort und auf der 

Flucht, neben der politischen mit Blick auf neue und alte 

Bündnispartner kommen die wirtschaft lichen Krisen: 

Infl ation, explodierende Energiekosten und in der Folge 

die Drosselung oder sogar Verlagerung der Produktion, 

Rezessionsängste und natürlich unsere fatale Energie-

abhängigkeit. Eine Gesamtsituation, die in dieser Ver-

dichtung mutlos machen kann. 

Und doch: »Wir kriegen das hin, wenn wir uns nicht den 

Schneid abkaufen lassen.« Diese Devise hat Bundeskanz-

ler Olaf Scholz auf unserem Parlamentarischen Abend 

2022 ausgegeben. Und Anlass, sich nicht den Schneid 

abkaufen zu lassen, gibt es! Mit großem Einsatz arbeitet 

eine neue, SPD-geführte Bundesregierung an der umfas-

senden Modernisierung unseres Landes – und das unter 

einem permanenten Erwartungs- und Umsetzungs-

druck, wie ihm wohl keine Regierung vor ihr ausgesetzt 

war. Und diese Regierung liefert: zum Beispiel indem sie 

Erleichterungen schafft   oder Ad-hoc-Hilfen gibt, aber 

auch neue Handelspartner identifi ziert, sich bestehender 

erneut versichert, den Zusammenhalt auf europäischer 

und internationaler Ebene sucht und stärkt. 

Prof. Dr. Ines Zenke

Präsidentin des Wirtschaft sforums der SPD e.V.

Vorwort
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Präsidium

Geschäft sführendes
Präsidium

Erweitertes Präsidium
NEU IM PRÄSIDIUM

Prof. Dr. Susanne Knorre

Vizepräsidentin

Prof. Dr. Susanne Knorre ist selbst-

ständige Unternehmensberaterin und 

nebenberuf liche Professorin an der 

Hochschule Osnabrück. Außerdem 

ist sie Mitglied in Aufsichtsräten ver-

schiedener namhaft er deutscher Un-

ternehmen.

Philipp Schlüter

Vizepräsident

Philipp Schlüter ist seit 2018 CEO der TRI-

MET Aluminium SE sowie Präsident der 

TRIMET France SAS. Darüber hinaus ist 

er im Präsidium der WirtschaftsVerei-

nigung Metalle und Vice-Chairman des 

Executive Committee des Wirtschaft s-

verbands European Aluminium.

Michael Wiener

Vizepräsident

Michael Wiener ist seit 2015 Vor-

sitzender der Geschäft sführung 

der Duales System Holding 

GmbH & Co. KG und CEO des 

Grünen Punkts. Seit 2019 gehört 

er zum Vorstand des kunststoff -

land NRW e.V., seit 2020 zum 

Vorstand der Arbeitsgemein-

schaft  Verpackung + Umwelt e.V.

Heiko Kretschmer

Schatzmeister

Heiko Kretschmer ist Geschäft sführer 

der Kommunikationsberatung Johans-

sen + Kretschmer und hat mehrere Un-

ternehmen unter anderem im Gesund-

heitsbereich gegründet. Er war 15 Jahre 

Ethikbeauft ragter der Deutschen Ge-

sellschaft  für Politikberatung.

Prof. Dr. Ines Zenke

Präsidentin

Prof. Dr. Ines Zenke ist Rechtsanwäl-

tin und mitgeschäftsführende Ge-

sellschaft erin der Wirtschaft skanzlei 

Becker Büttner Held (BBH). Sie lehrt 

als Honorarprofessorin an der Hoch-

schule für nachhaltige Entwicklung 

Eberswalde.

Matthias Machnig

Vizepräsident

Matthias Machnig war von 2009 bis 2013 

Minister für Wirtschaft , Arbeit und Tech-

nologie des Freistaats Thüringen und bis

2018 Staatssekretär im Bundesministe-

rium für Wirtschaft  und Energie. Heute 

berät er Unternehmen zur digitalen und 

klimapolitischen Transformation.

Heinz Kreuter  

Heinz Kreuter gründete 

2001 die HAK GmbH und 

2005 gemeinsam mit Ru-

dolf Scharping die RSBK 

GmbH. Zuvor hatte er un-

terschiedliche Leitungs-

funktionen in der Wirt-

schaft inne, u.a. bei der 

Deutschen Telekom AG, 

der Dialog Software AG 

und der Energie plc.

Prof. Dr. Sabina Jeschke

Prof. Dr. Sabina Jeschke 

ist Managerin, Gründerin 

und Wissenschaftlerin. 

Nach langer Karriere als 

Univ.-Professorin war sie 

als Vorständin »Digitali-

sierung und Technik« bei 

der DB AG tätig. 2021 grün-

dete sie die StartUps Arctic 

Brains AB und Quantago-

nia GmbH (KI und Quan-

tum Computing). Sie ist 

CEO des KI Park e.V. und 

sitzt im Aufsichtsrat von 

Vitesco.

Hiltrud Dorothea Werner 

Hiltrud D. Werner ist Auf-

sichtsratsvorsitzende der 

Mitteldeutschen Flughafen 

AG und in weiteren Auf-

sichtsorganen vertreten. 

Sie war bis 2022 Vorständin 

für Integrität und Recht der 

Volkswagen AG. Die Gover-

nance- und Nachhaltig-

keitsexpertin unterstützt 

in Netzwerken Frauen in 

de ren berufl icher Entwick-

lung und ist Co-Präsidentin 

der ESMT Alumni Organi-

sation.

Oliver Burkhard 

Oliver Burkhard ist seit 

2013 Vorstandsmitglied 

und Arbeitsdirektor der 

thyssenkrupp AG. Er ver-

antwortet die Bereiche 

Personal, Legal & Compli-

ance sowie die Steuerung 

der Service-Gesellschaf-

ten. Darüber hinaus ist er 

CEO von thyssenkrupp 

Marine Systems.
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Positionen des Präsidiums

»Wer über europäische Souveränität redet, muss eine Resilienzstrategie ent-

wickeln und ein entsprechendes Transformationsprogramm auf den Weg 

bringen. Das ist kein Plädoyer für das Ende der Globalisierung, sondern ein 

Plädoyer für mehr Sicherheit in der Globalisierung und damit die Vorausset-

zung dafür, eine werteorientierte Außen- und Sicherheitspolitik und eine da-

mit verbundene Wirtschaft s-, Handels- und Industriepolitik zu entwickeln. 

Der bisherige Status Quo bildet das allerdings nicht ab. Das ist eine besondere 

Herausforderung für das deutsche Geschäft smodell.«

Matthias Machnig

Vizepräsident

»Big Data sowohl aus öffent-

licher als auch privater Hand 

bieten ungeahnte Chancen, die 

gravierendsten Probleme der 

Welt nachhaltig, d.h. vor allem 

mit globaler Reichweite, zu 

lösen. Das beginnt bei Klima-

schutz, geht über Gesundheit 

und Ernährung bis hin zu Bil-

dung. Unter welchen Rahmen-

bedingungen Big Data wie ge-

nutzt wird, ist jedoch Ergebnis 

eines Aushandlungsprozesses 

zwischen den Stakeholdern, 

die dabei jeweils ihren eige-

nen Logiken folgen. Politik im 

Allgemeinen und des Gesetz-

gebers im Besonderen hat hier 

die Aufgabe, die Rolle des Trei-

bers einzunehmen, weil sich 

ansonsten andere Stakeholder 

gegenseitig blockieren.«  

Prof. Dr. Susanne Knorre 

Vizepräsidentin

»Die Kunststoff produktion wird weltweit voraussichtlich von aktuell 

ca. 400 Millionen auf 1,2 Milliarden Tonnen 2050 ansteigen. Produzieren 

wir diese wie heute, wird der überwiegende Teil aus fossilen Rohstoff en 

hergestellt werden. Wir diskutieren vermehrt darüber, wie wir unseren 

Bedarf an fossilen Brennstoff en reduzieren und uns so von problemati-

schen Importen lösen können. Schon mittelfristig wird unser Hunger 

nach Plastik einen vergleichbar großen Rohstoffh  unger auslösen wie die 

Mobilitätslust. Das lässt sich nur mit einem massiven Ausbau der Kreis-

laufwirtschaft  bewältigen, was zugleich für nachhaltige Industriearbeits-

plätze sorgen würde«

Michael Wiener

Vizepräsident

»Schnelle Energiesouveränität zu erreichen und zudem die gesteckten 

Klimaziele umzusetzen, das ist an sich bereits eine historische Herausfor-

derung. Dabei Wirtschaft skraft  und Wohlstand zu halten und bewährte 

Grundsätze der Demokratie und Teilhabe nicht aufzugeben, macht die-

se Herausforderung zu einer Mammutaufgabe, die noch einmal größer 

wird, weil das schlichte Verteidigen eines Status nie unser Anspruch war. 

Bleiben wir bei der verlässlichen und bezahlbaren Energieversorgung, 

wird man der Ampelkoalition zunächst bestätigen können, dass sie die 

Ärmel hochgekrempelt hat.« 

Prof. Dr. Ines Zenke

Präsidentin

»Jahrzehntelang galt der Grundsatz, dass das Wachstum und die Entwick-

lung unserer Volkswirtschaft  mit der Auslagerung von Grundstoffi  ndus-

trien und anderen Produktionsstufen einhergehen: Ein Hightech-Standort 

lebt vom letzten Glied in der industriellen Wertschöpfungskette. Das moch-

te stimmen, solange der Preis das alleinige Kriterium für die Wettbewerbs-

fähigkeit war. Das ist vorbei. Deshalb sollten wir uns auf unsere Stärken und 

das vorhandene Potenzial besinnen.«

Philipp Schlüter

Vizepräsident

»Wirtschaft  und Politik müssen ihre Strategien neu bewerten und 

justieren. Dabei müssen sie transparent vorgehen, um gegenüber 

der Gesellschaft  und Partnern in der Welt erklärungsfähig zu sein. 

Nichts ist gefährlicher, als auf diese neue Lage auf unkommunika-

tive und intransparente Weise zu reagieren. Innenpolitisch müs-

sen Menschen mitgenommen werden, genauso müssen die Unter-

nehmen gegenüber ihren eigenen Stakeholdern und Shareholdern 

kommunikationsfähig sein. Die Außenpolitik Deutschlands, die 

bislang einen guten Ruf genoss, muss kommunikativ klar sein, um 

nicht in Intransparenz und Undurchsichtigkeit das Vertrauen der 

Welt auf Deutschland zu verspielen.« 

Heiko Kretschmer

Schatzmeister
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Politischer Beirat Wissenschaft licher Beirat

Die in den Debatten gesammelten Er-

kenntnisse mündeten im Sommer in 

das Positionspapier »Sicherheit durch 

Wandel«, in dem die grundlegende 

Notwendigkeit sozialdemokratischer 

Wirtschaftspolitik dargelegt wurde. 

Die Argumentationslinie des Papiers 

erkennt die Transformation als einen 

Prozess an, bei dem die alten Produkti-

onsstrukturen durch neue ersetzt wer-

den. Diese »schöpferische Zerstörung« 

muss jedoch wirtschaft spolitisch ge-

managt werden, wobei es das oberste 

Ziel der Politik sein muss, die gesamt-

wirtschaft liche Produktivität zu erhö-

hen und dafür zu sorgen, dass der tech-

nologische Fortschritt allen Menschen 

zugutekommt. 

Für die kommenden beiden Jahre wird 

der Politische Beirat weiterhin den 

Schwerpunkt auf die Transformation 

mit all den damit verbundenen Themen-

feldern und Herausforderungen setzen. 

Den Sommer 2022 über fand die Neu-

konstituierung des Politischen Beirats 

statt. Wir freuen uns sehr, dass wir viele 

weitere Spitzenpolitikerinnen und -poli-

tiker der SPD für die Arbeit im Beirat be-

geistern konnten. 

Der  Politische Beirat ist ein zentrales 

Gremium, um den Austausch zwischen 

Wirtschaft  und Politik zu fördern. Ge-

rade in Zeiten großer wirtschaft licher 

Umbrüche, wie wir sie durchleben, ist 

ein solcher Austausch dringender denn 

je. Die inhaltliche Arbeit des Beirats be-

fasste sich entsprechend mit den vielfäl-

tigen Aspekten der Transformation. Zu 

Beginn des Jahres 2022 diskutierte der 

Beirat das ambitionierte Programm der 

Ampelkoalition. Im Frühjahr fand an-

schließend ein umfassender Austausch 

zur Industrie 4.0 im Rahmen der ge-

samtwirtschaft lichen Herausforderun-

gen statt, die sich seit dem Einmarsch 

Russlands in der Ukraine verschärft  ha-

ben. Diskutiert wurde vor allem, welche 

Produktivitätspotenziale in neuen Tech-

nologien und der Digitalisierung ste-

cken, insbesondere im Hinblick auf die 

Entwicklung künstlicher Intelligenz. Es 

wurde schnell deutlich, dass wir sowohl 

aus Gründen der Demographie als auch 

aus Gründen der ökonomischen Souve-

ränität die positiven Eff ekte der techno-

logischen Entwicklung für uns nutzen 

müssen und den Wandel so gestalten, 

dass wir ökologisch, wirtschaft lich und 

ökonomisch davon profi tieren.

Der Wissenschaftliche Beirat un-

terstützt das Wirtschaftsforum seit 

Jahresbeginn 2020 in der Weiterent-

wicklung der Programmatik, trägt mit 

Grundsatzpositionierungen zur politi-

schen Debatte bei und berät das Präsi-

dium unseres Verbands zu allen Fragen 

der Wirtschaft spolitik. 

Zu Beginn des Jahres 2022 wurde der 

Beirat erweitert und setzt sich mittler-

weile aus mehr als 40 Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftlern ver -

schiedener Fachrichtungen zusam-

men, insbesondere der Wirtschafts- 

und Rechtswissenschaften. Seit der 

Konstituierung hat sich der Beirat zu 16 

Arbeitssitzungen getroff en. 

2022 stand der Umgang mit den wirt-

schafts-, finanz-, klima- und ener-

giepolitischen Konsequenzen des 

Ukraine-Kriegs im Zentrum der Arbeit. 

Aus den Beratungen ist das von mehr 

als 30 Beiratsmitgliedern unterzeich-

nete Positionspapier »Herausforderun-

gen der ökonomischen Zeitenwende« 

entstanden, das mögliche Reaktionen 

der Politik auf die wirtschaftlichen 

Umwälzungen durch die Zeitenwende 

skizziert.

Auch in diesem Jahr haben wieder zahl-

reiche Mitglieder des Beirats Texte im 

Blog politische Ökonomie veröff entlicht.

Die vollständige Liste 

der Mitglieder fi nden Sie 

ab Seite 58.

Die vollständige Liste 

der Mitglieder 

fi nden Sie auf  Seite 60.

Bernd Westphal

Vorsitzender

Seit 2013 ist Bernd Westphal Mitglied 

des Deutschen Bundestags. Bei der 

Bundestagswahl 2021 sicherte er sich 

in Hildesheim das Direktmandat. Er 

ist wirtschaft spolitischer Sprecher der 

SPD-Bundestagsfraktion. 

Anke Rehlinger

Stellvertretende Vorsitzende

Anke Rehlinger war von 2014 bis 2022 

saarländische Ministerin für Wirt-

schaft , Arbeit, Energie und Verkehr. 

Seit April 2022 ist sie Ministerprä-

sidentin des Saarlands. 

Prof. Dr. Enzo 

Weber 

»Der Arbeitsmarkt 

ist widerstandsfähig 

gegen Krisen, die Ar-

beitskräfteknappheit 

wird jetzt aber akut. 

Wir müssen Potenzi-

ale erhöhen, etwa mit 

einer off enen Zuwan-

derungspolitik und 

intensiven Integra-

tion, sowie eine Ar-

beitsmarktpolitik ver-

folgen, die auf Klasse 

statt Masse setzt.«

Prof. Dr. Jens 

Südekum

»Wir müssen die er-

neuerbaren Energien 

für die Zukunft  unse-

res Industriemodells 

schnellstmöglich aus-

bauen. Das darf nicht 

am Geld scheitern, er-

fordert aber auch eine 

strategische Ange-

botspolitik zur Siche-

rung und zum Ausbau 

der Produktionskapa-

zitäten unserer Volks-

wirtschaft .«

Philippa 

Sigl-Glöckner

»Fachkräfte sind es -

sen   ziell für die Be        -

kämpfung der Inf la-

tion und den zukünf -

tigen Wohlstand. Die 

Schuldenbremse soll-

te und kann das re-

f lektieren, indem sie 

potenzialsteigernde 

Ausgaben berück-

sichtigt. Gleiches gilt 

für die europäischen 

Fiskalregeln.«

Prof. Dr. Peter 

Bofi nger

»Wenn man für die 

äußere Sicherheit 

ein Sondervermögen 

errichtet, sollte das 

auch für den Schutz 

unserer Umwelt mög-

lich sein.«

Prof. Dr. Lena 

Dräger 

»Die erhöhte Infl ation 

erfordert kurzfristig 

ein entschiedenes 

Handeln der EZB und 

die Entlastung von 

Geringverdienenden 

durch den Staat. Mit-

telfristig muss für eine 

stabile Währungs-

union eine tragfähige 

Lösung bezüglich der 

Staatsverschuldung 

im Euroraum gefun-

den werden.«

Prof. Dr. 

Sebastian Dullien

»Deutschland hat in 

der Vergangenheit zu 

stark auf Effi  zienz und 

zu wenig auf Resilienz 

geachtet. Das muss 

sich jetzt ändern. Wir 

brauchen massive In-

vestitionen in erneuer-

bare Energien, Bildung 

und Infrastruktur so-

wie eine aktive Indus-

triepolitik, um unseren 

Wohlstand zu sichern 

und strategische Auto-

nomie im EU-Kontext 

zu erreichen.«
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Das Netzwerk 
Women in Lead 

Seit seiner Gründung hat sich das 

Netzwerk weiter vergrößert und ar-

beitet an Positionen und Dialogfor-

maten. So ist u.a. das Positionspapier 

»Wirtschaft trägt Verantwortung – 

Die Zeit ist reif« entstanden, mit dem 

sich die Mitglieder des Netzwerks zur 

neuen Balance in der Zieltrias Öko-

nomie, Ökologie und Soziales sowie 

den unterschiedlichen Verantwor-

tungsfeldern moderner Unternehmen 

positionieren. Im Frühjahr 2022 ging 

es in internen Runden, u.a. auch mit 

hochrangigen Personalberaterinnen, 

darum, wie es gelingen kann, dass 

Frauen in Führungspositionen end-

lich gleichstark vertreten sind. Auch 

in öffentlichen Formaten fand der 

Austausch statt, so etwa im März 2022 

zum Thema Mobilität in der wachsen-

den Stadt – mit dabei u.a. Dr. Sigrid 

Nikutta, Vorständin Güterverkehr der 

Deutschen Bahn AG und Vorsitzende 

des Vorstands der DB Cargo AG, sowie 

Isabel Cademartori, MdB und Mitglied 

im Verkehrsausschuss des Deutschen 

Bundestags.  

Ebenfalls im März begrüßte Women in 

Lead den Beschluss der Bundesregie-

rung, sich im Europäischen Rat für die 

EU-Führungspositionen-Richtlinie 

stark zu machen. Sie zielt darauf, die 

Geschlechterparität in Unternehmen 

mit einer Quotenregelung voranzu-

treiben. Dazu sagte Verbandspräsi-

dentin Prof. Dr. Ines Zenke: »Gesell-

schaftliche Diversität sollte sich in 

der Arbeitswelt widerspiegeln. Das 

gilt für Deutschland genauso wie für 

Europa.« Deshalb sei Deutschlands 

Unterstützung für die gemeinsame 

Initiative von EU-Kommissionsprä-

sidentin Ursula von der Leyen und 

Frankreichs Präsidenten Emmanuel 

Macron, auch auf EU-Ebene mit einem 

entsprechenden gesetzlichen Rah-

men voranzukommen, ein lange fäl-

liges Aufb ruchssignal. Zenke verwies 

in dem Zusammenhang auf die ver-

bandseigene Geschlechterquote bei 

der Besetzung des Geschäft sführen-

den Präsidiums. Diese war bereits auf 

der ordentlichen Mitgliederversamm-

lung im Dezember 2021 beschlossen 

worden.

Unter dem Dach des Wirtschaftsfo-

rums hat sich Anfang 2021 das über-

parteiliche Netzwerk Women in Lead 

gegründet. Es bringt etablierte weib-

liche Führungspersönlichkeiten aus 

Wirtschaft  und Politik zusammen, die 

davon überzeugt sind, dass notwendi-

ge Veränderungsprozesse in Gesell-

schaft  und Wirtschaft  konsequent und 

zielgerichtet gestaltet werden müssen. 

Women in Lead bietet ein Forum für den 

Austausch zu aktuellen wirtschaft s- 

und gesellschaftspolitischen The-

men. Initiatorinnen sind Verbands-

präsidentin Prof. Dr. Ines Zenke und 

Svenja Schulze, Bundesministerin für 

wirtschaft liche Zusammenarbeit und 

Entwicklung. Das erklärte Ziel: Die 

zentralen Debatten unserer Zeit füh-

ren und um die Perspektiven weibli-

cher Führungskräft e ergänzen. 

Bundesentwicklungsministerin 

Svenja Schulze (links) ist eine der 

Initiatorinnen von Women in Lead.

Die Sprecherinnen der Konferenz: 

Prof. Dr. Ines Zenke, Dr. Wiebke 

Zimmer, Dr. Olga Nevska, Isabel 

Cademartori und Dr. Sigrid Nikutta.

Als Gründungsmitglied von Women 

in Lead engagiert sich die saarländische 

Ministerpräsidentin Anke Rehlinger 

für Geschlechtergerechtigkeit, insbe-

sondere bei zentralen wirtschaft lichen 

und gesellschaft lichen Fragen. 

Ausgewählte Termine 

10. MÄRZ 2022

Treff en von Women in Lead 

und Personalberaterinnen zum 

Thema »Frauen in Führungspo-

sitionen« 

15. MÄRZ 2022

Digitalkonferenz zum Thema 

»Mobilität in der wachsenden 

Stadt – Herausforderung für 

Verkehr, Klima und Bevölke-

rung« mit Dr. Wiebke Zimmer, 

stellvertretende Direktorin der 

Agora Verkehrswende, Isabel 

Cademartori, MdB, Dr. Sigrid 

Nikutta, Vorstandsvorsitzende 

der DB Cargo AG, und Dr. Olga 

Nevska, CEO der TelekomMobili-

tySolutions.
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Die Arbeit 
der Fachforen

»Meine These ist: Wir schaff en das. Oder sagen wir: Wir kriegen das hin! 

Wir kriegen das hin, wenn wir uns den Schneid nicht abkaufen lassen.« 

Mit diesen Worten setzte Bundeskanzler Olaf Scholz den Ton auf unserem 

Parlamentarischen Abend 2022. Die enormen Transformationsaufgaben 

seien dank der starken Unternehmen am Wirtschaft sstandort Deutsch-

land zu bewältigen. 

Abbildung: Bundeskanzler Olaf Scholz spricht auf dem Parlamentarischen Abend 

des Wirtschaft sforums am 5. Juli 2022 im Allianz Forum Berlin
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Kontinuität und neue 
Herausforderungen

geberverbände e.V. (BDA). Eine zweite 

gemeinsame Veranstaltung mit der 

BDA widmete sich Ende August der Zu-

kunft  der Arbeit angesichts agiler Ar-

beitsformen, künstlicher Intelligenz, 

Robotik und des alles überlagernden 

Themas Digitalisierung. 

Das Fachforum Arbeit, Tarifpartnerschaft  

und Integration hatte sich vergangenes 

Jahr das Ziel gesetzt, vor allem die di-

gitalen Herausforderungen aus der 

Perspektive der Arbeit, Weiterbildung, 

Fachkräft esicherung und Zukunft  des 

Sozialstaates inhaltlich zu begleiten. 

Entlang der Zukunft strends wollen wir 

uns im Fachforum auch weiterhin aus-

richten und daran mitarbeiten, diesen 

Veränderungen mit den richtigen Ant-

worten zu begegnen. 

Für Mitte September plante das 

SPD-Wirtschaftsforum einen »Be-

triebsräte- und Personalmanagertag«, 

der ebenfalls vor allem Themen der 

Arbeit 4.0 und des akuten Fachkräf-

temangels ins Zentrum rücken sollte. 

Aufgrund terminlicher Entwicklungen 

musste dieser Termin zu einem »Vor-

stands-Dinner Fachkräft e« umgewid-

met werden. Wir begrüßen hier die 

DGB-Vorsitzende Yasmin Fahimi und 

freuen uns auf den weiteren Austausch 

(Termin f indet nach Redaktions-

schluss statt). Den »Betriebsräte- und 

Personalmanagertag« wollen wir im 

nächsten Jahr verwirklichen.

Auch bei unseren zwei digitalen Ar-

beitssitzungen zum Koalitionsvertrag 

der Ampel-Koalition – im Oktober 2021 

mit Staatssekretär Björn Böhning und 

im Januar 2022 mit dem rheinland-pfäl-

zischen Arbeitsminister Alexander 

Schweitzer – kristallisierte sich heraus, 

dass für unsere Mitglieder der akute 

Fachkräftemangel (insbesondere im 

Bereich der Digitalisierung) sowie die 

neuen Formen der Arbeit und deren Re-

gulierung von größter Bedeutung sind.

»Nichts kommt von selbst. Und nur 

wenig ist von Dauer« wusste schon Wil-

ly Brandt. Das lässt sich auch auf den 

Schwerpunkt Arbeit übertragen. Die 

Zukunft  der Fachkräft e, der klimaneu-

trale Umbau der deutschen Industrie-

gesellschaft und die fortschreitende 

Digitalisierung stellen den Standort vor 

enorme Herausforderungen. Deutsch-

land braucht Reformen, um wettbe-

werbsfähig zu bleiben. Das Fachforum 

Arbeit, Tarifpartnerschaft  und Integra-

tion wird diese Reformen weiter einfor-

dern und konstruktiv begleiten.

Arbeitspolitisch stand das Jahr 2021 

ganz im Zeichen der Aufarbeitung der 

Corona-Pandemie sowie der Evaluati-

on ihrer Folgen und Konsequenzen für 

den Arbeitsmarkt. Gegen Ende des Jah-

res schafft  e die Kombination aus leiser 

Hoff nung auf konjunkturelle Erholung 

sowie der Aufb ruch der neuen Regie-

rung eine generell positive Grundstim-

mung, die besonders auf den Arbeits-

markt ausstrahlte. Das Bild ist 2022 

aufgrund aktueller geopolitischer Kon-

fl ikte und chinesischer Innenpolitik, 

insbesondere der Null-Covid-Politik, 

wieder ein anderes. Auch wenn diese 

Konflikte arbeitsmarktpolitisch zu-

nächst kaum Auswirkungen zeigen. 

Denn: Während sich diese weltweiten 

Entwicklungen zurzeit vorwiegend auf 

die Handels-, Energie-, Rohstoff - und 

Industriepolitik auswirken, bleibt die 

Arbeitsmarktpolitik davon nahezu 

unbeeindruckt – zumindest in Fragen 

der Arbeitslosigkeit. Quasi entkoppelt 

von politischen Konjunkturzyklen und 

aktuellen Trends beherrschen seit Jah-

ren vielmehr zwei zentrale Themen die 

Agenda: der Fachkräft emangel und die 

grundlegende Veränderung von Arbeit 

aufgrund der Digitalisierung. 

Das Thema Fachkräft emangel disku-

tierten wir Ende Juni gemeinsam mit 

unserem Kooperationspartner Bun-

desvereinigung der Deutschen Arbeit-

Wie Digitalisierung Unternehmen, 

Beschäft igte und Politik fordert, be-

schreibt Dr. Julia Borggräfe, Associate 

Partner der Metaplan Gesellschaft  für 

Planung und Organisation mbH.

Leitung des Fachforums

Barbara Loth

Rechtsanwältin 

und Staatssekretärin a.D.

Barbara Loth studierte Rechtswissen-

schaft en an der Freien Universität 

Berlin und war von 2011 bis 2016 Staats-

sekretärin in der Berliner Senatsver-

waltung für Arbeit, Integration und 

Frauen. Sie saß zuletzt im Verwal-

tungsrat der Bundesagentur für Arbeit. 

Seit 2017 ist sie als selbstständige 

Rechtsanwältin mit dem Schwerpunkt 

Arbeitsrecht tätig.

Fachforum Arbeitswelt, Tarifpartnerschaft  und Integration 

Ausgewählte Termine 

JANUAR 2022

Digitaler Austausch zu arbeits-

politischen Themen der kom-

menden Legislaturperiode mit 

Alexander Schweitzer, rhein-

land-pfälzischer Arbeitsminister

28. JUNI 2022

»Fachgespräch Wirtschaft « zum 

Fachkräft emangel, in Koopera-

tion mit der BDA e.V.

29. AUGUST 2022

»Fachgespräch Wirtschaft « zur 

Digitalisierung und der Arbeit, in 

Kooperation mit der BDA e.V.

14. SEPTEMBER 2022

»Vorstands-Dinner Fachkräft e« 

mit Yasmin Fahimi, Vorstands-

vorsitzende DGB

V.l.n.r.: Dagmar Schmidt, MdB und 

stellvertretende Vorsitzende der 

SPD-Bundestagsfraktion, zu den 

Faktoren von Guter Arbeit.

Hiltrud Dorothea Werner, Vorstands-

vorsitzende der Mitteldeutschen Flug-

hafen AG, auf dem »New Work«-Panel 

der Wirtschaft skonferenz 2022.

Heiko Kretschmer, Schatzmeister 

des SPD-Wirtschaft sforums, sieht 

vor allem die Chancen der neuen 

Arbeitswelt
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Digitale Verwaltung als 
Schaltstelle der digitalen 
Transformation

Das Fachforum Digitales hat es sich 

zur Aufgabe gemacht, die zentralen 

Aspekte der Digitalisierung und die 

Bedeutung ihrer Hebelwirkung he-

rauszuarbeiten sowie Forderungen 

gegenüberzustellen, um die digitale 

Transformation von Wirtschaft und 

Gesellschaft  voranzutreiben.

Dazu hat das Wirtschaftsforum der 

SPD gemeinsam mit dem Senior Fel-

lows Network der Universität Potsdam 

Eckpunkte für eine digitale Zukunft s-

strategie »Deutschland. Digital. 

2030.« erarbeitet. Vorausgegangen 

waren dem Grundsatzpapier verschie-

dene Hearings mit Expertinnen und Experten aus Politik, Wirtschaft , Wis-

senschaft  und Zivilgesellschaft . Ent-

lang essenzieller Handlungsfelder wie 

digitale Infrastruktur, Schlüsseltech-

nologien und Bildung arbeitet das Pa-

pier die zentralen Herausforderungen 

der Digitalisierung heraus. Diese Eck-

punkte sind als Impulse für den Trans-

formationspfad bis 2030 und darüber 

hinaus zu verstehen, um die Digitali-

sierung und die mit ihr verbundenen 

Potenziale langfristig zu heben.

Mit der digitalen Transformation stei-

gen auch die Anforderungen an die 

öffentliche Verwaltung. Ihre Funk-

tionsfähigkeit ref lektiert die Hand-

lungsfähigkeit der Regierung; sie 

muss die Bedarfe einer digitalen Ge-

sellschaft  widerspiegeln. Ihre Prozes-

se selbst müssen dabei modernisiert 

und digitalisiert werden.

Digitale Authentif izierungs- und 

Identif izierungswege sind dabei 

Grundlage für eine eff ektive Digita-

lisierung von Staat und Gesellschaft . 

Bürgerinnen und Bürger sollen sich 

sicher digital ausweisen können, ihre 

elektronischen Identitäten managen 

und im Alltag für unterschiedlichste 

Anwendungen nutzen können. In der 

Arbeitssitzung »Digitale Identitäten« 

wurden die unterschiedlichen Pers-

pektiven und Positionen auf die eID 

bzw. eIDAS-Initiativen der Bundesre-

gierung und der EU-Kommission so-

wie Anforderungen für verschiedene 

Anwendungsfälle mit Robin Mesa-

rosch, MdB, diskutiert. 

Digitalisierung ist ein Hebel für inter-

nationale Wettbewerbsfähigkeit und 

Resilienz, sowohl für einzelne Unter-

nehmen als auch für Volkswirtschaf-

ten. Mit Blick auf die vergangenen und 

aktuellen Krisen und globalen Heraus-

forderungen, von der Covid-19-Pan-

demie bis zum Angriffskrieg Russ-

lands auf die Ukraine und die fatale 

Abhängigkeit Deutschlands von rus-

sischen Energieträgern, bedeutet Di-

gitalisierung einen entscheidenden 

Wettbewerbsvorteil. Seien es digitale 

Soft ware und Kommunikationsplatt-

formen, die während des Lockdowns 

die Umstellung auf Home-Office er-

möglichten und so die Wirtschaft  vor 

einem Shutdown bewahrten, oder eine 

digitale und moderne Verwaltung, 

die beschleunigte Planungs- und Ge-

nehmigungsverfahren z.B. für neue 

Windkraft parks umsetzt, und damit 

wesentlich zu einer Loslösung von ein-

seitigen und fossilen Abhängigkeiten 

beitragen kann.

Hearing zur Datenpolitik im 

April 2022 u.a. mit Vizepräsident 

Matthias Machnig, Ulrich Kelber,BfDI; 

Arne Schönbohm, BSI; und 

Prof. Dr. Thomas Schwarz, Audi AG.

Leitung des Fachforums

Boris von Chlebowski

Mitglied der Geschäft sführung von 

Accenture

Boris von Chlebowski treibt die 

digitale Transformation von Wirt-

schaft , Politik und Gesellschaft  voran. 

Dazu engagiert er sich auf zentralen 

Plattformen wie dem Digitalgipfel 

der Bundesregierung und im Rahmen 

des BITKOM.

Fachforum Digitales

Ausgewählte Termine 

31. JANUAR2022

Digitale Arbeitssitzung »Der 

Koalitionsvertrag der Ampel-

regierung – Ausblick auf die 20. 

Legislaturperiode und die The-

men der Digitalpolitik« mit Jens 

Zimmermann, MdB

11. JULI 2022

Hybride Arbeitssitzung »Digitale 

Identitäten – Anwendungen 

und Anforderungen« mit Robin 

Mesarosch, MdB

30. AUGUST 2022

Digitale Panelrunde mit Vertrete-

rinnen und Vertretern unter-

schiedlicher föderaler Ebenen zur 

beschleunigten Umsetzung des 

Onlinezugangsgesetzes (OZG) 

Foto  links: Robin Mesarosch, MdB, 

und Fachforenleiter Boris von 

Chlebowski bei einer Arbeitssitzung 

zu digitalen Identitäten im Juli 2022.

Foto rechts: Sabine Bendiek, Vor-

standsmitglied SAP SE, spricht beim 

Digital-Panel der Wirtschaft skon-

ferenz 2022 über Digitalisierung als 

echte Veränderung der Geschäft s-

prozesse.
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Zukunft sthema 
Wasserstoff 

Teile der Wärmewende als entschei-

dender Hoff nungsträger der Zukunft , 

sozusagen als das »neue Öl«.

Damit der Übergang von der Gas- in die 

Wasserstoff wirtschaft  gelingt, bedarf 

es eines klugen wirtschaft spolitischen 

Rahmens sowohl auf nationaler wie 

auch auf europäischer Ebene. Bei ei-

nigen bestehenden Gesetzesvorhaben 

konnten wir im Fachforum feststellen, 

dass sie die gewünschte Transformati-

on und den Hochlauf der industriellen 

Wasserstoff wirtschaft  arg behindern 

würden. Insbesondere das Ownership 

Unbundling, das im  EU Gas Packa-

ge verankert ist und eine sukzessive 

Umstellung der Gasnetzbetreiber auf 

Wasserstoff  untersagt, ist in der Hin-

sicht problematisch.

Unsere Diskussionspartner waren 

unter anderen Jens Geier, MdEP und 

Mitglied im Ausschuss für Industrie, 

Forschung und Energie, und Andreas 

Rimkus, MdB und Wasserstoffb  eauf-

tragter der SPD-Bundestagsfraktion. 

Beide waren sich einig, dass für einen 

schnellen und effizienten Hochlauf 

der Wasserstoff wirtschaft  sowohl auf 

europäischer als auch auf nationaler 

Ebene noch viel zu tun bleibt. 

Mit dem Beginn des Ukraine-Kriegs 

änderte sich alles. Zu der erdrücken-

den Erkenntnis, dass unsere Frieden-

sordnung aufgelöst wurde, kommen 

ökonomische Folgen, mit denen wir 

lange Zeit zu kämpfen haben werden. 

Deutschlands große Abhängigkeit 

von russischer Energie, insbesondere 

beim Gas, erweist sich als wirtschaft s-

politische Verwundbarkeit. Hierü-

ber sprachen wir mit Dr. Jörg Kukies, 

Staatssekretär im Bundeskanzleramt, 

bei einer digitalen Arbeitssitzung. 

Im Rahmen unserer Wirtschaft skon-

ferenz 2022 widmeten wir der Ener-

gie- und Ressourcenwende zudem ein 

eigenes Panel, an dem sich Vizekanz-

ler und Bundeswirtschaftsminister 

Dr. Robert Habeck mit einem Impuls-

vortrag beteiligte.  

Es sind herausfordernde Zeiten. Ver-

langt werden Antworten auf Fragen, 

die sich bisher nicht oder nicht in die-

ser Dimension stellten. Betroff en ist 

unser ganzes Land. 

Die Themen Energie und Klima hat-

ten bereits am Jahresanfang 2022 eine 

sehr große Relevanz. Der Koalitions-

vertrag der Bundesregierung räumte 

ihnen eine hohe Priorität ein. Denn 

es galt, jetzt kurzfristig die richtigen 

Weichen zu stellen, um die langfristi-

ge Transformation der Industrie und 

Energiewirtschaft  hin zu Treibhaus-

gasneutralität und Klimafreundlich-

keit sicherzustellen. 

Zu Beginn des Jahres sprachen wir un-

ter anderem mit Dr. Matthias Miersch, 

MdB, und Dr. Nina Scheer, der klima-

schutz- und energiepolitischen Spre-

cherin der SPD-Bundestagsfraktion, 

über die Herausforderungen und kon-

kreten wirtschaftspolitischen Maß-

nahmen in der Energiepolitik, um 

das Ziel »Treibhausgasneutralität bis 

2045« zu erreichen. 

Ein weiterer inhaltlicher Schwerpunkt 

der Arbeit im Fachforum war – natür-

lich – auch das Wasserstoff gas. Un-

abhängig von der Verfügbarkeit von 

Erdgas gilt Wasserstoff  insbesondere 

für weite Teile der Industrie, die sich 

nicht elektrifi zieren lassen, sowie für 

Bundeswirtschaft sminister 

Dr. Robert Habeck analysiert im 

Rahmen des Panels zur Energie- und 

Ressourcenwende die Lage des Wirt-

schaft sstandorts Deutschland.

Foto links: Energiethemen beherr-

schen die Debatte: Das Panel zur 

Energie- und Ressourcenwende auf 

der Wirtschaft skonferenz 2022 mit 

Kerstin Andreae, BDEW e.V.; Philipp 

Schlüter, Trimet Aluminium SE; 

und der Präsidentin des SPD-Wirt-

schaft sforums Prof. Dr. Ines Zenke, 

im Gespräch mit Moderatorin Kathrin 

Witsch, Handelsblatt (v. l. n. r.).

Foto rechts: Andreas Rimkus, MdB, 

berichtet im Rahmen einer digitalen 

Arbeitssitzung im Mai 2022 zum 

Zukunft sthema Wasserstoff .

Leitung des Fachforums

Prof. Dr. Ines Zenke

Rechtsanwältin, Fachanwältin für 

Verwaltungsrecht, Partnerin der 

Wirtschaft skanzlei Becker Büttner 

Held (BBH), Vizepräsidentin des 

Wirtschaft sforums der SPD.

Neben ihrer Tätigkeit als Rechtsan-

wältin und Unternehmerin bei BBH

 ist Prof. Dr. Ines Zenke Honorarpro-

fessorin für das Lehrgebiet »Infra-

strukturrecht und -management« an 

der Hochschule für nachhaltige Ent-

wicklung Eberswalde (HNEE). Zuletzt 

gehörte sie laut Handelsblatt und 

dem US-Verlag Best Lawyers erneut 

zu Deutschlands besten Anwältinnen 

und Anwälten im Energierecht. 

Leitung des Fachforums

Christian Heine

Geschäft sführer und Sprecher der 

Geschäft sführung Hamburger Ener-

giewerke GmbH

Christian Heine leitet seit März 2022 

zusammen mit Prof. Dr. Ines Zenke 

das Fachforum Energie und Klima. 

Der ausgewiesene Experte der Ener-

gieversorgung war maßgeblich für die 

Rekommunalisierung und Zusam-

menführung der Hamburger Energi-

einfrastrukturen verantwortlich. 

Fachforum Energie und Klima

Ausgewählte Termine 

22. FEBRUAR 2022

Digitale Arbeitssitzung zur 

Energiepolitik der Bundesregie-

rung und zu einer nachhaltigen 

Ressourcenwende mit Dr. Nina 

Scheer, MdB 

10. MAI 2022

Digitale Arbeitssitzung zur Zu-

kunft  der Gaswirtschaft  mit Jens 

Geier, MdEP

24. MAI 2022

Digitale Arbeitssitzung zum 

Hochlauf der Wasserstoffi  ndust-

rie mit Andreas Rimkus, MdB
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Europäische Industrie-
politik in Zeiten der Trans-
formation und Krise

Mit der industriepolitischen Strategie 

der Europäischen Kommission ist die 

Notwendigkeit einer aktiven indus-

triepolitischen Gestaltung auch auf 

europäischer Ebene anerkannt und 

verankert worden. Nun gilt es, die in-

dustriepolitische Strategie in Hand-

lungsfelder zu übersetzen – hierüber 

hat das Wirtschaft sforum der SPD mit 

der Generaldirektorin Binnenmarkt, 

Industrie, Unternehmertum und KMU 

Kerstin Jorna, mit dem Generaldirek-

tor von BusinessEurope Markus Beyrer 

sowie mit Sandra Parthie vom IW Köln 

diskutiert. Zentral wird die Umsetzung 

für das Erreichen der klimapolitischen 

Ziele sein, wo sich mit dem »Fit for 55«-

Paket ein großer Maßnahmenkatalog 

im Gesetzgebungsprozess befindet: 

»Wir benötigen ein übergreifendes in-

dustriepolitisches Verständnis, das die 

verschiedenen Sektoren umfasst und 

in welchem die verschiedenen Ziele in-

einandergreifen – nur mit einer klugen 

ökologischen Industriepolitik können 

wir die Transformation gestalten«, 

so Verbandsvizepräsident Matthias 

Machnig.

Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit 

des Fachforums lag in der europäi-

schen Digitalpolitik. Im Bereich der 

Plattformregulierung konnten die 

zwei zentralen Dossiers verabschiedet 

werden, im Bereich der Datenregulie-

rung läuft  der Prozess noch. Neben der 

Begleitung der wichtigsten Gesetz-

gebungsvorhaben auf europäischer 

Ebene führt das SPD-Wirtschaftsfo-

rum auch einen Arbeitskreis zu den 

Folgen des »Schrems II«-Urteils. Zu 

der politischen Grundsatzeinigung 

über ein Nachfolgeabkommen fand ein 

Austausch mit Staatssekretär Dr. Jörg 

Kukies statt. Detaillierter befasst sich 

das Fachforum zudem mit dem Verord-

nungsentwurf über Künstliche Intelli-

genz.  Hierzu Corinna Schulze, Leiterin 

des Fachforums: »Der risikobasierte 

Ansatz geht grundsätzlich in die rich-

tige Richtung und sollte unbedingt 

beibehalten werden, allerdings bedarf 

es in diesem Zusammenhang noch ei-

ner zielgenaueren und daher engeren 

Defi nition von KI und einer besseren 

Integration in bestehende EU-Datenge-

setzgebung, und hier insbesondere der 

Datenschutzgrundverordnung.«

Auch mit den Fragen der Weiterent-

wicklung der Wirtschaft s- und Wäh-

rungsunion setzt sich das Fachforum 

Europa und Außenwirtschaft  auseinander. 

In zwei verschiedenen Arbeitssitzun-

gen wurde u.a. mit Klaus Regling, dem 

langjährigen Chef des ESM, sowie mit 

Reinhard Felke, Direktor bei der Gene-

raldirektion Wirtschaft  und Finanzen 

der Europäischen Kommission, über 

die Zukunft  des Stabilitäts- und Wachs-

tumspakts diskutiert. Klar ist: Der fi s-

kalpolitische Rahmen muss Spielraum 

für die notwendigen Investitionen in 

die ökologische und digitale Transfor-

mation geben.

Das Herzstück der Arbeit im Fachfo-

rum Europa und Außenwirtschaft , die De-

legationsreise nach Brüssel, konnte 

in diesem Jahr wieder aufgenommen 

werden. Mit einer Delegation von etwa 

30 Personen, die die verschiedenen im 

Wirtschaftsforum vertretenen Bran-

chen repräsentierten, wurde ein inten-

siver wirtschaft spolitischer Dialog mit 

Vertretern der Europäischen Kommis-

sion, des Europäischen Parlaments und 

des Rats geführt.

Die zurückliegenden zwölf Monate 

waren ein Stresstest für europäische 

Resilienz und Wettbewerbsfähigkeit, 

aber auch eine Weichenstellung für 

den weiteren Weg der europäischen 

Industriepolitik. Der Krisenmodus 

ist dabei der neue Normalzustand, an 

den man sich auf längere Dauer wird 

gewöhnen müssen. Noch mitten in 

den Nachwehen des wirtschaft lichen 

Schocks der Covid-19-Pandemie hat der 

Angriff skrieg auf die Ukraine eine Zei-

tenwende ausgelöst. Mit den Sanktio-

nen haben die Europäische Union und 

ihre Partner Handlungsfähigkeit und 

Stärke bewiesen. Gleichwohl werden 

die Auswirkungen und Krisenfolgen zu 

einer massiven Beeinträchtigung von 

Wirtschaft  und Gesellschaft  führen. Es 

kommt nun darauf an, das Momentum 

für eine kluge Weichenstellung und 

Beschleunigung der Transformation 

zu nutzen, damit sich Europa gestärkt, 

energiepolitisch unabhängiger und 

besser aufgestellt den großen Heraus-

forderungen stellen kann, insbesonde-

re der Klimakrise.

Einen neuen Schwung gab es in der 

internationalen Handels- und Außen-

wirtschaftspolitik: Handelsabkom-

men, die einen neuen Maßstab setzen, 

konnten weiterverhandelt bzw. mit 

Neuseeland auch kürzlich abgeschlos-

sen werden, die Ratifi zierung von CETA 

hat Fortschritte gemacht und auch die 

Welthandelsorganisation gewinnt ihre 

Handlungsfähigkeit zurück.

V.l.n.r.: Gunnar Muent, Generaldirek-

tor der Europäischen Investitionsbank, 

diskutiert im September 2021 die 

europäische Industriestrategie mit 

unseren Mitgliedern.

Klaus Regling, Direktor des ESM, 

spricht im Februar mit uns über die 

Reform der europäischen Fiskalregeln.

Markus Beyrer, Generaldirektor von 

BusinessEurope, haben wir außer-

halb von Digitalkonferenzen auch im 

Rahmen unserer Delegationsreise in 

Brüssel getroff en. 

Leitung des Fachforums

Corinna Schulze

Director EU Government Relations 

für SAP

Corinna Schulze ist bei SAP für 

rechtliche und politische Fragen im 

Zusammenhang mit dem digitalen 

Binnenmarkt, dem Datenschutz und 

der Exportkontrolle zuständig. Sie ist 

außerdem stellvertretende Vorsitzen-

de der Datenschutz- und Sicherheits-

gruppe von DIGITAL EUROPE.

Fachforum Europa und Außenwirtschaft 

Ausgewählte Termine 

12. OKTOBER 2021

Digitale Arbeitssitzung – 

Deutsche Europa- und Außen-

handelspolitik in der 20. Legis-

laturperiode

1. FEBRUAR 2022

Digitalkonferenz zur Reform der 

europäischen Fiskalregeln

28. FEBRUAR 2022

Digitale Arbeitssitzung zu  Euro-

pa und außenwirtschaft spoliti-

schen Themen im Jahr 2022

5. MAI 2022

Austausch über ein Nachfolge-

abkommen zum EU-US Privacy 

Shield mit Staatssekretär Dr. Jörg 

Kukies

22. JUNI 2022

Digitalkonferenz zur Zukunft  des 

Stabilitäts- und Wachstumspakts 

mit Reinhard Felke, Europäische 

Kommission (DG ECFIN), und 

Philippa Sigl-Glöckner, Dezernat 

Zukunft 

GESPRÄCHSKREIS 
SICHERHEIT
Vor dem Hintergrund sich 

verschärfender internatio-

naler Konflikte liegen die 

Schwerpunktthemen des 

Gesprächskreis Sicherheit 

auf Cyber-, IT- und strategi-

schen Rüstungsfragen sowie 

auf internationaler Sicher-

heitspolitik. Maßnahmen 

zur Stärkung der Resilienz 

Deutschlands gegenüber 

militärischen und hybriden 

Bedrohungen werden hierbei 

ebenfalls mitgedacht.
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Die Zeitenwende begleiten

Entsprechend der klimapolitischen 

Zielsetzungen identif izierten wir 

die Finanzierung der nachhaltigen 

Transformation und die Taxonomie 

als maßgebliche Herausforderung 

für die Finanzwirtschaft. »Um den 

enormen sektorübergreifenden In-

vestitionsbedarf zum Auf- und Ausbau 

nachhaltiger Wirtschaftsstrukturen 

zu f inanzieren, sind transparente, 

harmonisierte und praxistaugliche 

regulatorische Rahmenbedingungen 

für die Finanz- und Kreditwirtschaft  

notwendig. Nur so kann auch im in-

ternationalen Vergleich Deutschland 

als leistungsstarker Finanzstandort 

garantiert werden. Hierbei muss die 

Realwirtschaft – und besonders der 

Mittelstand – einbezogen werden, so-

dass die Regelungen praktikabel an-

wendbar sind und keine bürokratische 

Überlastung darstellen«, so Vizepräsi-

dentin Prof. Dr. Susanne Knorre.

Seitdem die Koalition ihre Arbeit aufge-

nommen hat, hat sich viel verändert. Die 

weltweite Lieferkettenengpässe als Fol-

ge der Covid-19-Pandemie und steigende 

Energiepreise, neben anderen Faktoren, 

treiben die Inflation. Die anhaltend 

hohe Infl ation und die damit bereits stei-

genden Zinsen beherrschen derzeit die 

Debatten an den Kapitalmärkten und in 

der Finanzwirtschaft  und werden diese 

auch mittelfristig dominieren. Als Fach-

forum werden wir einen genaueren Blick 

auf die zugrundeliegenden Mechanis-

men und möglichen Folgen werfen und 

dabei potenzielle Handlungsstränge der 

Zentralbanken und der Politik betrach-

ten und diskutieren.

»Die hohe Infl ation und ein steigendes 

Zinsniveau wie auch die Energiekrise 

und der ökologische Umbau stellen 

die deutsche Wirtschaft vor enorme 

Herausforderungen, die nur gemein-

sam gelöst werden können. Daher ist 

ein verbindlicher Austausch von Wirt-

schaft, Politik und Gesellschaft not-

wendiger denn je. Hierfür bieten wir 

auch in Zukunft  eine lebendige Platt-

form«, verspricht unser Fachforenleiter 

Dr. Peter Güllmann. 

Zahlreiche Umbrüche und Heraus-

forderungen haben auch die jüngere 

Vergangenheit der Finanz- und Kre-

ditwirtschaft  geprägt. Das politische 

Bekenntnis zu einer klimaneutralen 

Europäischen Union bis 2050 und einer 

ökologisch-sozialen Transformation 

braucht in der Umsetzung die Finanz-

wirtschaft  als starken und verlässlichen 

Partner. Auch die Folgen der Covid-19- 

Pandemie halten unsere Mitglieder 

noch immer in Atem. 

Der politische Umgang mit diesen He-

rausforderungen spielte auch bei der 

Bundestagswahl 2021 eine entschei-

dende Rolle. Als Fachforum haben wir 

den Diskurs begleitet und die Interes-

sen unserer Mitglieder während der 

Koalitionsverhandlungen auf unter-

schiedlichste Weise repräsentiert. So 

haben wir bereits kurz nach der Bun-

destagswahl im September in einer Ar-

beitssitzung über die fi nanzpolitischen 

Schwerpunktthemen der 20. Legisla-

turperiode gesprochen. Allem voran 

sind wir uns einig, dass der Finanz-

standort Deutschland in Europa eine 

zentrale Rolle einnehmen muss. Die 

Vollendung der europäischen Banken-

union und die Einführung einer Kapi-

talmarktunion sind zudem wesentlich, 

um Investitionen in die digitale und 

nachhaltige Transformation der Wirt-

schaft  in Deutschland und Europa zu 

fi nanzieren. 

Verbandsvizepräsidentin 

Prof. Dr. Susanne Knorre im Gespräch 

mit dem Geschäft sführer des 

SPD-Wirtschaft sforums Dr. Frank 

Wilhelmy und Gästen während 

der Wirtschaft skonferenz 2022.

Praktische Einblicke, wie vielfältig 

heute in Zukunft sthemen investiert 

werden kann, bekommt Verbandsvize-

präsidentin Prof. Dr. Susanne Knorre 

am Stand von Siemens auf der Hanno-

ver Messe 2022.

Leitung des Fachforums

Dr. Peter Gassmann

Managing Director und Sprecher der 

Geschäft sführung, Strategy&

Dr. Peter Gassmann arbeitete bei der 

Dresdner Bank und der Commerz-

bank, bevor er 2010 zu Strategy& 

wechselte. Er ist neben seiner Tätigkeit 

als Managing Director sowohl Leiter 

Europa als auch seit Juli 2021 Globaler 

Leiter von Strategy&.

Leitung des Fachforums

Dr. Peter Güllmann

Vorstandssprecher der BIB – BANK IM 

BISTUM ESSEN eG

Dr. Peter Güllmann ist Vorstands-

sprecher der BIB – BANK IM BISTUM 

ESSEN eG und verantwortet die 

Geschäft sbereiche Auslandskunden,

Kundenbetreuung, Kirchliche 

Einrichtungen, Marketing, Revision, 

Personalmanagement sowie den 

Bereich Nachhaltigkeit.

Fachforum Finanzen und Kapitalmarkt

Ausgewählte Termine 

29. SEPTEMBER 2021 

Digitale Arbeitssitzung 

»Finanzpolitische Themen der 

20. Legislaturperiode«

22. FEBRUAR 2022 

Digitale Arbeitssitzung »Neue 

Wege in der Altersvorsorge-

Politik« mit Dr. Martin Rose-

mann, MdB

6. SEPTEMBER 2022

Digitale Arbeitssitzung zur Infl a-

tionsentwicklung

ARBEITSGRUPPE »ALTERSVORSORGE SICHERN, 
VERMÖGENSBILDUNG STÄRKEN«
Auch im Bundestagswahljahr 2021 haben wir uns für ein ausgewogenes 

Altersvorsorgemodell eingesetzt und dabei vor allem eine Modernisierung 

der privaten Altersvorsorge in den Blick genommen. Denn »eine zuver-

lässige und lebensstandarderhaltende Altersvorsorge braucht drei starke 

Säulen. Hierzu sind staatliche Anstrengungen nötig, um unter anderem 

die kapitalgedeckte Altersvorsorge zu stärken und eine Verbreitung beson-

ders in Haushalten mit niedrigen und mittleren Einkommen zu fördern«, 

erläutert Vizepräsidentin Prof. Dr. Susanne Knorre. Mit Beginn der neuen 

Legislaturperiode haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, ein drittes Posi-

tionspapier der Arbeitsgruppe zu verfassen, wobei wir einen Schwerpunkt 

auf die betriebliche und private Altersvorsorge legen. «Wir freuen uns auf 

den Austausch mit den politischen Vertretern und sind davon überzeugt, 

dass gute Kompromisse möglich sind«, so Knorre.
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Trotz großer Krisen-
resistenz: Druck auf Gesund-
heitswirtschaft  wächst

wuchs und den damit verbundenen 

Fachkräftemangel, zum anderen 

durch höheren Pfl egebedarf aufgrund 

einer zunehmenden Zahl älterer und 

pfl egebedürft iger Menschen. Die Po-

litik hat zwar mit verschiedenen Ge-

setzesinitiativen u. a. mehr Geld für 

Personal auf den Weg gebracht. Doch 

inwieweit sich die neuen Stellen ange-

sichts des leergefegten Arbeitsmark-

tes besetzen lassen, ist nach wie vor 

fraglich. 

Ziel unseres Fachforums ist, dass die 

gesellschaftliche und ökonomische 

Bedeutung der Gesundheitswirt-

schaft  insbesondere bei Wirtschaft s-

politikern stärkere Berücksichtigung 

fi ndet. So betrachten die Mitglieder 

unseres Fachforums es als ihren fort-

dauernden Auft rag, die Auswirkungen 

dieser Krisen mit den ihnen zur Ver-

fügung stehenden Mitteln möglichst 

gering zu halten. Dazu gehören das 

Wissen aus Forschung und Entwick-

lung, die große Kompetenz in der 

Krankenversorgung durch ambulante 

und stationäre Leistungserbringer, 

die Finanzierung durch gesetzliche 

und private Krankenversicherungen 

und natürlich auch die innovativen 

Produkte und Lösungen der pharma-

zeutischen, medizintechnischen und 

biotechnologischen Industrie.

Gemeinsam mit unseren Mitgliedern 

sowie Expertinnen und Experten ha-

ben Verbandsvizepräsidentin Prof. Dr. 

Susanne Knorre und Fachforenleiter 

Christian Clarus im zurückliegen-

den Jahr vor allem über Empfehlun-

gen zu den Koalitionsverhandlungen 

aus Sicht der Gesundheitswirtschaft  

sowie zu den Ergebnissen der Koali-

tionsverhandlungen diskutiert. Darü-

ber hinaus sprachen wir mit dem Bun-

destagsabgeordneten Ruppert Stüwe 

über den zukünft igen Umgang und die 

Nutzbarmachung von Patientendaten 

für Forschung und Entwicklung. Auf 

unserer Wirtschaftskonferenz 2022 

führten wir eine wichtige Debatte zur 

globalen Gesundheit mit dem Parla-

mentarischen Staatssekretär Niels 

Annen, Prof. Dr. Ilona Kickbusch, 

Dr. Meinrad Lugan und unserer Vize-

präsidentin Prof. Dr. Susanne Knorre. 

Die Schwerpunkte unserer Diskussio-

nen waren die Zukunft  der Patienten-

datennutzung, Patentschutz, Fragen 

zur Bedeutung der Gesundheitswirt-

schaft , ihren internationalen Liefer-

ketten und damit verbunden die Dis-

kussion um die Re-Nationalisierung 

von Wertschöpfungsketten.

Die Gesundheitswirtschaft  galt viele 

Jahre als krisenresistente Wachstums-

branche und trug so u.a. maßgeblich 

zur wirtschaftlichen Stabilisierung 

während der globalen Wirtschafts- 

und Finanzkrise bei. Diese Zeiten sind 

vorbei und wir laufen Gefahr, die In-

novationsfähigkeit und ökonomische 

Kraft der Branche zu verspielen. Im 

Jahr 2020 sackte die Bruttowertschöp-

fung der industriellen Gesundheits-

wirtschaft  um beinahe zehn Prozent 

ab. Das war ein deutliches Warnsig-

nal, und Licht am Ende des Tunnels 

ist nicht erkennbar: Pandemie, Unter-

brechungen der Lieferketten, Krieg in 

der Ukraine und daraus resultierende 

Kostensteigerungen für Energie und 

Rohstoff e – den jüngsten Beleg dafür 

liefert der DIHK-Report Gesundheits-

wirtschaft . Dieser zeigt auf, dass ein 

Großteil der Branche die steigenden 

Energie- und Rohstoff preise als Risi-

ko empfi ndet. Besonders in den ener-

gie- und rohstoffi  ntensiven Branchen 

der Medizintechnik (81 Prozent) und 

pharmazeutischen Industrie (77 Pro-

zent) spüren die Unternehmen den 

Kostendruck. Zudem gehen die Inves-

titionsabsichten deutlich zurück. 

Auch die Gesundheits- und sozialen 

Dienste leiden unter schwierigen Be-

dingungen. Vor allem diesen Betrie-

ben macht die Personalnot zu schaf-

fen, da hier der demografi sche Wandel 

gleich zweifach Druck aufb aut. Zum 

einen durch den ausbleibenden Nach-

Leitung des Fachforums

Christian Clarus

Director Government Aff airs

B. Braun SE

Christian Clarus engagiert sich auf 

vielfältige Weise für die Belange der 

Gesundheitswirtschaft  in Deutsch-

land. Angesichts ihrer Leistungsfä-

higkeit wirbt er in Verbänden, Stift un-

gen und auf weiteren Plattformen für 

eine entsprechende Würdigung durch 

die Politik. 

Fachforum Gesundheitswirtschaft 

Ausgewählte Termine  

12. JANUAR 2022

Digitale Arbeitssitzung mit 

Daniela Behrens, Niedersäch-

sische Ministerin für Soziales, 

Gesundheit und Gleichstellung, 

zum Koalitionsvertrag der Am-

pelregierung und die Themen der 

Gesundheitswirtschaft 

28. JUNI 2022

Digitale Arbeitssitzung zur 

Nutzung von Patientendaten für 

Forschung und Entwicklung mit 

Ruppert Stüwe, MdB

V.l.n.r.: Dr. Meinrad Lugan, B.Braun 

Gruppe; Prof. Dr. Dr. h.c. Ilona 

Kickbusch, Hochschulinstitut für in-

ternationale Studien und Entwicklung 

Genf; Niels Annen, Parlamentarischer 

Staatssekretär Bundesministerium 

für wirtschaft liche Zusammenarbeit 

und Entwicklung; Verbandsvizepräsi-

dentin Prof. Dr. Susanne Knorre und 

Moderatorin Andrea Thilo.

Prof. Dr. Dr. h.c. Ilona Kickbusch, 

Hochschulinstitut für internationale 

Studien und Entwicklung Genf,

stellt die Folgen der Corona-Pandemie 

für die globale Gesundheitspolitik dar.
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Die Handels- und Konsum-
güterbranche im Zeichen 
der Transformation

ten Lebensmittelversorgungskette ist 

eine politische, ja, tatsächlich eine ge-

samtgesellschaftliche Aufgabe. Wie 

dringlich das Thema Lebensmittel-

verschwendung weiterhin ist, zeigen 

nicht nur die jüngst wieder sehr inten-

siv geführten öffentlichen Debatten, 

sondern auch bestehende rechtliche 

Hemmnisse, die es den Akteurinnen 

und Akteuren der Branche derzeit noch 

erschweren, ihr Engagement beim Ab-

kauf und bei der Abgabe von Lebens-

mitteln weiter auszubauen. Daher hat 

das Fachforum gemeinsam mit seinen 

Mitgliedern das Positionspapier »Stra-

tegien und Herausforderungen bei 

der Reduktion von Lebensmittelver-

schwendung« erarbeitet und es inten-

siv im Rahmen einer Digitalkonferenz 

u.a. mit der Bundestagsabgeordneten 

Rita Hagl-Kehl diskutiert. Die Lebens-

mittelverschwendung in allen Sektoren 

zu reduzieren, ist zentraler Baustein 

einer nachhaltigen Lebensmittelpro-

duktion und eines nachhaltigen Kon-

sums. Insbesondere gilt es, kluge Lö-

sungen für intensivere Kooperationen 

mit gemeinnützigen Institutionen bei 

Lebensmittelspenden zu implemen-

tieren. Freiwillig engagieren sich die 

Hersteller genauso wie die Unterneh-

men des Lebensmitteleinzelhandels 

seit Jahren in solchen Kooperationen, 

etwa mit der Tafel Deutschland e.V.  Aus 

Sicht des Fachforums besteht dabei das 

größte Potenzial bei der Unterstützung 

und Förderung karitativer Organisa-

tionen in den Bereichen Logistik und 

Infrastruktur.

Auch in Zukunft wird unser Fach-

forum die Entwicklungen rund um 

die Reduktion von Lebensmittelver-

schwendung und die Transformation 

hin zu einer nachhaltigen Produktion 

sowie nachhaltigem Konsum, insbe-

sondere beim Thema Ernährungsstra-

tegie, aktiv begleiten und die Diskurse 

prägen.

Verantwortung für die Funktionsfä-

higkeit von Lieferketten, Nachhal-

tigkeit von Produktion und Konsum-

gütern wie Lebensmitteln, Tierwohl 

und der Umbau der Landwirtschaft , 

ebenso wie die fortschreitende Digi-

talisierung von Geschäftsmodellen 

und deren Folgen für den stationären 

Einzelhandel: Auf kaum eine Branche 

wirken gleichzeitig so viele und so 

tiefgreifende Veränderungsprozesse 

ein wie auf die Handels-, Lebensmit-

tel- und Konsumgüterbranche. Und 

da kaum eine Branche eine so bedeu-

tende Rolle im Alltag der Menschen 

spielt, trägt sie im besonderen Maße 

Verantwortung für die Interessen 

der Verbraucherinnen und Verbrau-

cher. Gleichzeitig setzen die hohen 

Beschaffungskosten von Rohstoffen 

und Handelswaren sowie steigende 

Herstellungskosten die Branche unter 

enormen Druck. Den Druck verstärkt 

der eigene Anspruch der Branche, ih-

ren Beitrag hin zu einer nachhaltigen 

und klimaneutralen Wirtschaft  weiter 

zu leisten bzw. zu steigern.

Unser Fachforum, dessen Leitung 

Stefan Giff eler, Leiter der Hauptstadt-

repräsentanz der Schwarz Gruppe, 

zu Jahresbeginn von Emilie Bour-

goin, Leiterin Public Aff airs der REWE 

Group, übernahm, hat sich daher das 

Thema der Reduktion von Lebens-

mittelverschwendung auf die Agenda 

gesetzt. Denn ein bedarfsgerechter 

und ressourcenschonender Umgang 

mit Lebensmitteln entlang der gesam-

Eva Bell, Abteilungsleiterin im Bundesminis-

terium für Ernährung und Landwirtschaft , 

diskutiert mit unseren Mitgliedern über einen 

bedarfsgerechten und ressourcenschonenden 

Umgang mit Lebensmitteln.

Dr. Thomas Schmidt, Institut für Marktan a-

lyse des Thünen-Instituts, spricht im Rahmen 

einer Digitalkonferenz zur Reduktion der 

Lebensmittelverschwendung im Juli 2022.

Jochen Brühl, Vorsitzender Tafel 

Deutschland e.V., macht deutlich, dass 

die Tafeln längst an ihre Belastungs-

grenzen gestoßen sind – und zudem 

Aufgaben wahrnehmen, für die die 

gesamte Gesellschaft  in der Verant-

wortung stehe. 

Leitung des Fachforums

Stefan Giff eler

Schwarz Gruppe

Stefan Giff eler ist seit 2020 Geschäft s-

führer Public Aff airs und Leiter der 

Hauptstadtrepräsentanz der Schwarz 

Gruppe. In früheren Positionen war 

er Sprecher verschiedener Bundes-

minister, Sprecher der UNO-Sonder-

organisation »International Labour 

Organization (ILO)« für die Region 

Europa und Zentralasien sowie als Lei-

ter der Hauptstadtrepräsentanz eines 

internationalen Konzerns tätig. 

Fachforum Handel und Komsumgüter

Ausgewählte Termine 

22. FEBRUAR 2022

Digitale Arbeitssitzung: Der 

Koalitionsvertrag der Ampel-

regierung – Ausblick auf die 20. 

Legislaturperiode und Vorhaben-

planung des Fachforums

17. MÄRZ 2022

Digitale Arbeitssitzung zum The-

ma Lebensmittelverschwendung

13. JULI 2022

Digitalkonferenz »Strategien 

und Herausforderungen bei der 

Reduktion von Lebensmittelver-

schwendung« mit Rita Hagl-

Kehl, MdB

Verbandsvizepräsident Matthias 

Machnig fordert eine institutionelle 

Förderung der Tafeln in Höhe von 

jährlich zehn Millionen Euro. 

ZENTRALE FORDERUNGEN 
des im Juli 2022 veröff entlichten Positionspapiers 
»Strategien und Herausforderung bei der Reduktion von 
Lebensmittelverschwendung«:
— Lebensmittelwertschätzung ganz oben auf die politische wie gesell-

schaft liche Agenda setzen

— Eine institutionelle Förderung von Tafel Deutschland e.V. im Bundes-

haushalt verankern

— Den Abbau von Hemmnissen bei Abverkauf und Abgabe von Lebensmit-

teln voranbringen
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Kommunale Wirtschaft  
als ein Anker der resilienten 
Gesellschaft 

dere in den Bereichen Klimaschutz 

und Transformation herausgehobene 

Beachtung.

Die Sicherung der Daseinsvorsorge 

wird jedoch durch multiple Krisen-

phänomene vor besondere Herausfor-

derungen gestellt. So hat nicht zuletzt 

der russische Angriff skrieg auf die Uk-

raine ein Schlaglicht auf die Verwund-

barkeit unserer Energieversorgung 

geworfen. Aber auch die zunehmende 

Zahl von Extremwetterereignissen 

infolge des Klimawandels stellen die 

Widerstandsfähigkeit der Daseinsvor-

sorge auf die Probe.

In einem digitalen Fachgespräch mit 

Verena Hubertz, MdB und stellvertre-

tende Vorsitzende der SPD-Bundes-

tagsfraktion; Dr. Lukas Köhler, MdB 

und stellvertretender Vorsitzender der 

Bundestagsfraktion der Freien Demo-

kraten; Katrin Uhlig, MdB (Bündnis90/

Die Grünen); und Timon Gremmels, 

MdB (SPD), haben Prof. Dr. Ines Zenke 

und Dr. Alexander Götz im Mai 2022 

über die Frage gesprochen, wie eine 

resiliente Daseinsvorsorge aussehen 

kann und wie wir unsere kritischen 

Infrastrukturen besser schützen 

können. Einigkeit bestand bei der 

Prämisse, dass die grundgesetzlich 

gewollte Daseinsvorsorge eine Pfl icht 

ist, die respektiert und nicht beschä-

digt werden darf – aber sie muss auf 

wachsende Belastungen und Heraus-

forderungen ausgerichtet und wei-

terentwickelt werden. Im Zieldreieck 

zwischen Ver- und Entsorgungssi-

cherheit, Bezahlbarkeit und Umwelt-

verträglichkeit müssen Antworten auf 

die Megatrends der Transformation, 

des demografi schen Wandels oder der 

Digitalisierung gegeben werden. 

Dr. Alexander Götz, Leiter des Fach-

forums Kommunales resümierte: »Das 

Ineinandergreifen von staatlichen 

Rahmenbedingungen und markt-

wirtschaftlicher Verantwortung ist 

zwingend, wenn kommunale Unter-

nehmen weiterhin ihrer Aufgabe der 

Bereitstellung von Daseinsvorsorge 

nachkommen sollen. Die Stärke der 

kommunalen Wirtschaft  gilt es zu nut-

zen, um sich in Zeiten multipler Krisen 

zu behaupten. Sie sind ein Anker für 

eine resiliente Gesellschaft  und Volks-

wirtschaft, ein Unterpfand für ein 

energiesouveränes Land.«

Kommunale Unternehmen sind eine 

zentrale Säule des wirtschaft lichen Le-

bens. Ihre Infrastruktur und Dienst-

leistungen sind Voraussetzungen für 

die Sicherung der Lebensqualität in 

Stadt und Land. Ob in den Bereichen 

Energie, Wasser/Abwasser, Abfall-

wirtschaft , Verkehr oder Telekommu-

nikation – die kommunale Wirtschaft  

ist der verlässliche Partner, um in ganz 

Deutschland die Daseinsvorsorge zu 

gewährleisten.

Gleichzeitig kommt kommunalen 

Unternehmen eine Schlüsselrolle bei 

der Bewältigung der drängendsten 

Herausforderungen unserer Zeit zu. 

So wäre die Transformation hin zur 

Klimaneutralität ohne die Einbezie-

hung der kommunalwirtschaft lichen 

Akteure zum Scheitern verurteilt 

– gilt es doch, die Energie-, die Wär-

me- und die Verkehrswende vor Ort 

umzusetzen. Aber auch die Sicherung 

gleichwertiger Lebensverhältnisse als 

grundlegendes Versprechen der Da-

seinsvorsorge ist auf eine handlungs-

fähige kommunale Wirtschaft  ange-

wiesen.

Auch die Ampelkoalition bekennt 

sich in ihrem Koalitionsvertrag zur 

Sicherung der Leistungsfähigkeit der 

Kommunen mit einem hohen Maß an 

Entscheidungsfreiheit vor Ort, einer 

verlässlichen öffentlichen Daseins-

vorsorge und einer starken Wirtschaft . 

Zudem fi ndet die Förderung kommu-

naler Investitionstätigkeit insbeson-

Verena Hubertz, MdB, spricht im Rah-

men einer Digitalkonferenz mit Ver-

bandspräsidentin Prof. Dr. Ines Zenke 

darüber, wie die kommunale Daseins-

vorsorge auf wachsende Herausforde-

rungen ausgerichtet werden kann.

Fachforenleiter Dr. Alexander Götz im Gespräch zur resilienten Daseinsvorsorge u.a. mit den 

MdB Dr. Lukas Köhler (FDP), Katrin Uhlig (Bündnis90/Die Grünen) und Timon Gremmels (SPD) 

im Mai 2022.

Leitung des Fachforums

Dr. Alexander Götz

Stellvertretender Hauptgeschäft sfüh-

rer und Leiter der Abteilung Energie-

wirtschaft  beim Verband kommunaler 

Unternehmen e.V. (VKU)

Der Diplom-Politologe und pro-

movierte Politikwissenschaft ler 

koordiniert beim VKU unter anderem 

die Themenbereiche Energie-, 

Klimaschutz- und Umweltpolitik.

Fachforum Kommunales

Ausgewählte Termine 

28. OKTOBER 2021 

Digitale Arbeitssitzung »Heraus-

forderungen für die Mobilitäts- 

und Kommunalwirtschaft  in der 

20. Legislaturperiode« 

5. MAI 2022

Digitales Fachgespräch »Resiliente 

Daseinsvorsorge – damit wir sicher 

leben können« mit den Bundes-

tagsabgeordneten Verena Hubertz 

(SPD), Dr. Lukas Köhler (FDP), 

Katrin Uhlig (Bündnis90/Die 

Grünen) und Timon Gremmels 

(SPD)
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Kreativstandort Deutschland  
– Motor für Innovation 
und Wachstum

Vorsitzender des Kulturforums der 

SPD, im Rahmen einer digitalen Ar-

beitssitzung unseres Fachforums im 

Januar 2022.

Ausgehend von den eruierten Her-

ausforderungen für die Kultur- und 

Kreativwirtschaft  identifi zierten wir 

gemeinsam mit unseren Mitgliedern 

thematische Schwerpunkte, die wir 

in der ersten Jahreshälfte in bran-

chenspezifi schen wie -übergreifenden 

Arbeitsrunden vertieft diskutierten 

und bearbeiteten. Die zentrale und 

für die Arbeit in unserem Fachforum 

handlungsleitende Frage lautet: Wie 

kann es unter Einbezug der Akteurin-

nen und Akteure aus Wirtschaft , Po-

litik und Gesellschaft  gelingen, den 

Kreativstandort krisenresistenter und 

wettbewerbsfähiger zu gestalten?

Drei zentrale Handlungsfelder gilt es 

aus Sicht unseres Fachforums in der 

20. Legislaturperiode dringend anzu-

packen: Die in der Kreativwirtschaft 

erbrachten Leistungen sind auch Wirt-

schaftsgüter mit kommerziellem Po-

tenzial. Wir brauchen folglich erstens 

eine Strategie für eine Wirtschaft s- bzw. 

Standortförderung zur Stärkung un-

seres kreativen Produktionsstandorts. 

Zweitens sind die integralen Bestand-

teile von Kreativleistungen Ideen und 

geistiges Eigentum, die – insbesondere 

vor dem Hintergrund einer globalen 

Wettbewerbssituation – strategisch ge-

stärkt und geschützt werden müssen. 

Eine dringliche Aufgabe, die es nicht 

allein für den Kreativsektor anzugehen 

gilt. Drittens schließlich werden die 

Relevanz und der Bedarf an fundierter 

und faktengestützter Berichterstattung 

in Zeiten von Desinformation und einer 

zunehmend fragmentierten Informati-

onslandschaft  noch weiter zunehmen. 

Die entscheidende Frage wird deshalb 

sein, wie kritischer und aufgeklärter 

Journalismus ebenso wie Meinungsviel-

falt in ihrer gesellschaft lichen Funktion 

in den sozialen und digitalen Medien 

gestützt und geschützt werden können. 

Insbesondere die Tatsache, dass diverse 

Geschäftsmodelle wirtschaftlich mit 

Polarisierung und Populismus erfolg-

reich sind, wirft die drängende Frage 

auf, wie und welche journalistischen 

Geschäft smodelle entwickelt, innovativ 

gestaltet und gezielt gefördert werden 

können, um den demokratischen Dis-

kurs als essenziellen Pfeiler unserer Ge-

sellschaft  zu stärken.

Die Branchen der Kultur- und Krea-

tivwirtschaft  sind dringend auf resi-

lientere Strukturen angewiesen. Aber 

vor allem benötigen sie Perspektiven 

und Lösungsansätze, wie sie ihr In-

novations- und Wertschöpfungs-

potenzial noch besser ausschöpfen 

können. Dafür bedarf es einer klugen 

wirtschaftspolitischen Flankierung. 

Denn nicht nur die zum Teil dramati-

schen wirtschaft lichen Einbußen und 

die Abwanderung von Fachkräften 

in andere Beschäft igungszweige, die 

die Covid-19-bedingten Einschrän-

kungen zur Folge hatten, haben viele 

Branchenteile der Kultur- und Krea-

tivwirtschaft  in eine herausfordernde 

Lage versetzt. Auch die fortschreiten-

de digitale Transformation wirkt sich 

weiterhin auf die Geschäftsmodelle 

und die damit verbundenen Wert-

schöpfungsketten sowie Verdienst-

möglichkeiten der Unternehmen und 

Beschäft igten der Kultur- und Krea-

tivwirtschaft  aus. Nicht zuletzt sieht 

sich der kreative Produktionsstandort 

Deutschland mit einer starken euro-

päischen und globalen Wettbewerbs-

situation konfrontiert und ist zugleich 

selbst ein international agierender 

und vernetzter Player. Neben dieser 

diffizilen Gemengelange waren die 

im Koalitionsvertrag festgehaltenen 

Vorhaben der Ampel-Koalition für den 

Bereich der Kultur- und Medienpolitik 

Themen eines intensiven Austauschs 

mit Dr. Carsten Brosda, Senator der 

Freien und Hansestadt Hamburg und 

Der fachforenübergreifende Aus-

tausch ist für uns sehr wichtig – hier 

zwischen Fachforenleiter Kultur- und 

Kreativwirtschaft  Heiko Kretschmer 

sowie Fachforenleiter Mobilität 

Prof. Dr. Thomas Schwarz – beim 

Parlamentarischen Abend 2022.

Foto links: Dr. Carsten Brosda, Senator 

für Kultur und Medien, tauscht sich 

regelmäßig mit unseren Mitgliedern 

zu Themen der Kulturpolitik aus.

Foto rechts: Die Vorsitzende des 

Ausschusses Kultur und Medien des 

Deutschen Bundestags Katrin Budde 

(Mitte) im Gespräch  während des 

Parlamentarischen Abends 2022.

Leitung des Fachforums

Heiko Kretschmer

Geschäft sführer 

Johanssen + Kretschmer

Heiko Kretschmer ist Gründer und 

Geschäft sführer des Beratungsunter-

nehmens Johanssen + Kretschmer und 

ausgewiesener Experte in strategi-

scher Kommunikation und Stakehol-

dermanagement.

Fachforum Kultur- und Kreativwirtschaft 

Ausgewählte Termine 

10. JANUAR 2022: 

Digitale Arbeitssitzung zur 

Kultur- und Medienpolitik der 

Ampel-Koalition mit Dr. Carsten 

Brosda, Senator für Kultur und 

Medien der Freien und Hanse-

stadt Hamburg und Vorsitzender 

des Kulturforums der SPD

4. APRIL 2022: 

Branchenübergreifender 

Round-Table »Kreativwirtschaft «

10. MAI 2022: 

Digitale Arbeitssitzung »Heraus-

forderungen und Strategien 

für den Kreativsandort Deutsch-

land«
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Die Verkehrswende 
beschleunigen und sozial 
gestalten

mehr Tempo in Planungs- und Geneh-

migungsverfahren zu bringen, um 

beispielsweise die f lächendeckende 

Versorgung mit Ladeinfrastruktur zu 

ermöglichen.

Die Beschleunigung von Planungs- 

und Genehmigungsverfahren stand 

auch im Zentrum eines Fachge-

sprächs, das wir mit dem Abteilungs-

leiter Wirtschaft s-, Finanz- und Kli-

mapolitik im Bundeskanzleramt Dr. 

Steff en Meyer führten. Die Bundesre-

gierung hat sich vorgenommen, alle 

wesentlichen Hebel zur Verfahrens-

beschleunigung im Jahr 2022 umzu-

setzen – und dazu mehrere große Ge-

setzespakete auf den Weg gebracht. 

Dabei geht es neben infrastruktur-

politischen Fragen vor allem um den 

Ausbau der erneuerbaren Energien 

und der Netze, um die Transformation 

hin zur Klimaneutralität zum Erfolg 

zu führen.

In einem weiteren Schwerpunkt wid-

meten wir uns der Verkehrspolitik in 

Zeiten des russischen Angriff skriegs. 

Mit Detlef Müller, MdB, der als stellver-

tretender Vorsitzender der SPD-Bun-

destagsfraktion für Verkehrspolitik 

verantwortlich ist, sprachen wir über 

die Unterstützungsmaßnahmen der 

Bundesregierung, etwa das 9-Euro-

Ticket, und diskutierten, wie eine dau-

erhaft e Stärkung des ÖPNV erreicht 

werden kann. 

Viel Gesprächsbedarf gab es auch 

beim virtuellen Austausch mit Dani-

ela Kluckert, MdB, Parlamentarische 

Staatssekretärin im Bundesministeri-

um für Digitales und Verkehr und erste 

Ladesäuleninfrastrukturbeauftrag-

te der Bundesregierung. Besonderer 

Schwerpunkt: Welche praktischen 

Hemmnisse müssen beim Hochlauf 

der E-Mobilität noch beseitigt werden? 

Prof. Dr.-Ing. Thomas Schwarz, Leiter 

des Fachforums Mobilität und Infra-

struktur, fasste abschließend zusam-

men: »Es wird gelingen, Deutschland 

zum Leitmarkt der Elektromobilität 

zu machen – wenn der Staat für ver-

lässliche Rahmenbedingungen sorgt 

und Bund, Länder und Kommunen 

beim Ausbau der Ladeinfrastruktur an 

einem Strang ziehen.«

Ein Bündnis für Freiheit, Gerechtig-

keit und Nachhaltigkeit: Das ist die 

Leitidee der Ampelkoalition, die sich 

in ihrem Koalitionsvertrag unter dem 

Titel »Mehr Fortschritt wagen« ambi-

tionierte Ziele gesetzt hat. So sind in 

der Verkehrspolitik unter anderem die 

Zielmarken von 15 Mio. Elektro-Pkw 

und 1 Mio. öffentlich zugänglicher 

Ladepunkte gesetzt, zudem soll der 

Anteil des Schienengüterverkehrs auf 

25 Prozent steigen. Dabei muss die 

Verkehrswende erfolgreich sein, wenn 

Deutschland seine Klimaschutzzie-

le erreichen will – und insbesondere 

der Verkehrssektor birgt noch gewal-

tige Potenziale zur Reduzierung von 

Treibhausgasen. Gleichzeitig gilt es, 

die unterschiedlichen Ausgangsbe-

dingungen in Stadt und Land zu be-

rücksichtigen und die soziale Teilhabe 

nicht zu vernachlässigen. 

Welche Weichen die Ampelkoaliti-

on stellt, um die sich selbst gesetzten 

Ziele 2030 zu erreichen, diskutier-

ten wir Anfang März mit der neuen 

verkehrspolitischen Sprecherin der 

SPD-Bundestagsfraktion Dorothee 

Martin, MdB, die auch in den Koaliti-

onsverhandlungen das Kapitel »Mo-

bilität« mitverhandelt hatte. Dabei 

wurde deutlich: Die Verkehrswende 

kann nicht nur für Großstädte gedacht 

werden, sie muss auch im ländlichen 

Raum funktionieren. Zudem gilt es, 

Über den Hochlauf der Elektromobi-

lität hat sich Verbandspräsidentin 

Prof. Dr. Ines Zenke mit Bundesver-

kehrsminister Dr. Volker Wissing 

im August ausgetauscht.

Foto links: Daniela Kluckert, Parla-

mentarische Staatssekretärin im 

Bundesministerium für Digitales und 

Verkehr, diskutiert mit uns im Juni 

2022, wie Deutschland ein höheres 

Tempo bei der Verkehrswende schaf-

fen kann. 

Fotos rechts: Detlef Müller, MdB, zu 

Gast in der Arbeitssitzung »Verkehr-

spolitik in Krisenzeiten: Wie gelingt 

die Klimawende im Mobilitätssektor?« 

im Juni 2022.

Leitung des Fachforums

Prof. Dr.-Ing. Thomas 

Schwarz

Head of Government Aff air

bei der AUDI AG

Prof. Dr.-Ing. Thomas Schwarz ist 

Leiter Politik und Außenbeziehungen 

Berlin für den AUDI Konzern. Da-

neben lehrt er an der Hochschule für 

Technik und Wirtschaft  (HTW) Berlin 

am Fachbereich 2.

Fachforum Mobilität und Infrastruktur

Ausgewählte Termine 

1. MÄRZ 2022

Digitale Arbeitssitzung »Der 

verkehrspolitische Start der Bun-

desregierung: Aufb ruch in der 

Mobilitätspolitik?« mit Dorothee 

Martin, MdB

1. JUNI 2022

Arbeitssitzung mit Detlef Müller, 

MdB »Verkehrspolitik in Krisen-

zeiten: Wie gelingt die Klima-

wende im Mobilitätssektor?«

14. JUNI 2022

Digitale Arbeitssitzung mit 

Daniela Kluckert, MdB und Parla-

  mentarische Staatssekretärin im 

Bundesministerium für Digitales

und Verkehr: »Von der Ladesäulen-

 infrastruktur bis zur E-Mobilität: 

Wie schaff en wir mehr Tempo bei 

der Verkehrswende?«
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Kreislaufwirtschaft  ist 
Grundlage einer 
modernen Wirtschaft  

Sicherheit (und heutigen Parlamentari-

schen Staatssekretärin bei der Bundes-

ministerin des Innern und für Heimat).  

Die Rolle von CBAM, die Entwicklung 

des EU-Emissionshandels und der nati-

onale Emissionshandel waren zentrale 

Themen, die wir aufmerksam verfolgt 

haben.  Hier war uns insbesondere der 

Dialog mit Jens Geier, MdEP, wichtig. 

Natürlich schauten wir auch auf die 

ambitionierten Ziele, auf die sich die 

Ampel im Koalitionsvertrag verstän-

digt hat. Wir diskutierten in dem Zu-

sammenhang über die Chancen und 

Potenziale der Circular Economy als 

Grundlage einer modernen Wirtschaft . 

Konkret ging es dabei in einem off enen 

Austausch um das chemische Recyc-

ling mit Dr. Markus Steilemann, CEO 

von Covestro, Michael Wiener, dem 

CEO des Grünen Punkts, und Bernard 

Kemper, dem CEO der EEW Energy 

from Waste. Von Seiten des Umwelt-

bundesamtes beteiligte sich Dr. Bettina 

Rechenberg, Leiterin des Fachbereichs 

»Nachhaltige Produkte und Produkti-

on, Kreislaufwirtschaft « an dem Ge-

spräch. Auch auf unserem regionalen 

Unternehmerdialog in Norderstedt, 

der unter dem Titel Norddeutschland 

als »Zentrum einer neuen Energie-Han-

se« organisiert wurde, spielte das The-

ma Kreislaufwirtschaft  eine besondere 

Rolle. Hier diskutierten Delara Burk-

hardt, MdEP, S&D-Fraktion;  Jürgen 

Wollschläger, Geschäft sführer der Raf-

fi nerie Heide GmbH; und Sven Kohnke, 

Yara Brunsbüttel GmbH, die großen 

wirtschaftlichen Potenziale, die sich 

aus der Kreislauff ähigkeit der Industrie 

ergeben. 

Auch in Zukunft werden wir unsere 

inhaltliche Arbeit zur Kreislaufwirt-

schaft und Rohstoffsicherung fort-

setzen. Ein weiteres Thema wird die 

Einführung des Brennstoff emissions-

handelsgesetzes (BEHG) sein, welches 

die Abfallverbrennungskosten deut-

lich erhöhen und möglicherweise zur 

Auslagerung deutscher Abfallströme 

ins europäische Ausland führen wird. 

Dies ginge mit negativen Folgen für den 

inländischen Markt und die Erfolgs-

aussichten der Ressourcenwende in 

Deutschland einher – ohne den Klima-

schutz voranzutreiben.

Für den Austausch zwischen der Politik 

und Wirtschaft  in diesen wegweisen-

den Bereichen freuen wir uns auf Ihren 

Input, liebe Mitglieder.

Das lineare Wirtschaft smodell der Ver-

gangenheit wird nicht das Modell der 

Zukunft  sein. So weit sind sich Wirt-

schaft , Politik und Gesellschaft  einig. 

Die einzige Möglichkeit, die Grenzen 

des Planeten nachhaltig zu respektie-

ren und trotzdem Wohlstand, Beschäf-

tigung und Lebensstandard zu sichern, 

wird eine genuine Kreislaufwirtschaft  

sein. Abfall muss konsequent als Wert-

stoff verstanden werden; Wertstoffe, 

die nicht nochmal nutzbar sind, müs-

sen wieder aufgetrennt und Rohstoff e 

für den nächsten Produktionszyklus 

zur Verfügung gestellt werden. Seit Be-

ginn des Jahres ist klar, dass es auch aus 

Gründen der Souveränität und Freiheit 

unerlässlich ist, in eine Kreislaufwirt-

schaft  überzugehen.  

Im Fachforum Ressourcen und Nachhal-

tigkeit haben wir im vergangenen Jahr 

die vielschichtigen Aspekte der Kreis-

laufwirtschaft  diskutiert. So sprachen 

wir u.a. über das Paket »Fit for 55« mit 

mit Rita Schwarzelühr-Sutter, der da-

maligen Parlamentarischen Staatsse-

kretärin bei der Bundesministerin für 

Umwelt, Naturschutz und nukleare 

Bundeswirtschaft sminister Dr. Robert 

Habeck nimmt gemeinsam mit Ver-

bandspräsidentin Prof. Dr. Ines Zenke 

am Panel zur Energie- und Ressour-

cenwende der Wirtschaft skonferenz 

2022 teil.

Für den CEO der Unternehmensgruppe Der 

Grüne Punkt ist die nachhaltige Weiterent-

wicklung der Kreislaufwirtschaft  ein zentrales 

Anliegen. In einer Digitalkonferenz betont 

Verbandsvizepräsident Michael Wiener die 

große Bedeutung der Circular Economy für eine 

moderne Wirtschaft .

 

Leitung des Fachforums (seit Gründung)

Margit Conrad

Staatsministerin a.D.

Die studierte Medizinerin bekleidete 

zahlreiche politische Ämter und war 

unter anderem Mitglied des Bundesta-

ges, Bürgermeisterin von Saarbrücken 

und Umweltministerin in Rheinland-

Pfalz. Energie- und Klimapolitik 

waren von Beginn an ihre Themen. Als 

Politikerin war ihr der enge Austausch 

mit Unternehmen stets wichtig. Sie 

sagt, Umweltpolitik sei immer Wirt-

schaft spolitik. 

Leitung des Fachforums (seit 2021)

Ralph Müller-Beck

Staatssekretär a.D., Leiter kommuna-

les Vertriebsmanagement Nord und 

Public Aff airs bei REMONDIS GmbH 

& Co. KG

Nach langjährigen Führungsfunktio-

nen beim Deutschen Gewerkschaft s-

bund (DGB) war Ralph Müller-Beck 

Staatssekretär in der schleswig-holstei-

nischen Landesregierung und Bevoll-

mächtigter des Landes beim Bund. 

Fachforum Ressourcen und Nachhaltigkeit

Ausgewählte Termine 

13. APRIL 2022

Regionaler Unternehmerdialog 

mit einem Panel zu den Chancen 

und Herausforderungen der 

Kreislaufwirtschaft  u.a. mit 

Delara Burkhardt, MdEP

10. MAI 2022

Digitale Arbeitssitzung zur Zu-

kunft  der Gaswirtschaft  mit Jens 

Geier, MdEP

7. SEPTEMBER 2022

Digitale Arbeitssitzung zu 

Grundsatzfragen der Kreislauf-

wirtschaft , in Kooperation mit 

der Initiative Circular Economy 

des BDI e.V.
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Baupolitik vor großen 
Herausforderungen

bundesweiten Neubauziele noch ein-

mal deutlich nach oben. Doch im neu-

en Ressortzuschnitt reichte der Mut 

leider nicht für eine echte Kompetenz-

bündelung im neuen Bundesministe-

rium für Wohnen, Stadtentwicklung 

und Bauwesen: Die wichtigen Themen 

rund um den Klimaschutz im Ge-

bäudesektor bleiben im Bundeswirt-

schaft sministerium, das Mietrecht im 

Bundesjustizministerium, der Tiefb au 

beim Verkehrsministerium und selbst 

die Bundesanstalt für Immobilienauf-

gaben obliegt weiter dem Finanzmi-

nister. 

Gut 100 Tage nach Amtsantritt der 

neuen Bundesregierung nutzten un-

sere Mitglieder Ende März 2022 die 

Gelegenheit, um sich über diese und 

weitere Themen mit dem  Sprecher 

für Wohnen, Stadtentwicklung, Bau-

wesen und Kommunen der SPD-Bun-

destagsfraktion Bernhard Daldrup, 

MdB, auszutauschen. Dabei ging es 

nicht nur um die Ambivalenzen zwi-

schen den Zielen Klimaschutz im Ge-

bäudesektor und Bezahlbarkeit des 

Wohnens, sondern auch um das neue 

»Bündnis bezahlbarer Wohnraum« 

und die enorme Herausforderung für 

die Stadtentwicklung, gleichzeitig 

Wärme- und Mobilitätswende zu voll-

ziehen.

Ein Thema, das das Bauhandwerk 

seit Ausbruch der Corona-Pandemie 

und noch einmal verstärkt durch den 

Ukraine-Krieg massiv beschäftigt, 

sind die Preise und Verfügbarkeiten 

von Baurohstoff en und -materialien. 

Im Austausch mit Expertinnen und 

Experten wie Eva Weik, Referatsleite-

rin Kreislaufwirtschaft , Umweltrecht 

und Rohstoff politik beim Deutschen 

Industrie- und Handelskammer-

tag;  dem Abgeordneten Timo Schi-

sanowski, MdB; Marc Rippel vom 

Baustoff hersteller Covestro oder 

Christian Strunk, Präsident des Bun-

desverbands Mineralische Rohstof-

fe, ging es sowohl um die Gründe für 

Preisanstieg und Materialknappheit 

als auch um die Nutzung alternativer 

Baustoffe sowie um Wege zur Roh-

stoff sicherung. 

»Für eine eff ektive und bestmöglich 

koordinierte Gesetzgebung sprechen 

wir uns für ein eigenständiges Baumi-

nisterium auf Bundesebene aus, das 

sowohl Hoch- und Tiefb au wie auch 

Wohnungs- und Stadtentwicklungs-

politik unter einem Dach vereint« 

– so heißt es im Positionspapier, wel-

ches das Fachforum Stadtentwicklung, 

Bau und Immobilien im Mai 2021 veröf-

fentlicht hat. Und tatsächlich, nach 

der Bundestagwahl im September 

gibt es erstmals seit 1998 wieder ein 

Bau ministerium, geführt von Klara 

Geywitz (SPD). 

Unsere Mitglieder verfolgten die Ent-

wicklungen zur neuerlichen Entste-

hung des Hauses von Beginn an und 

kamen im Oktober 2021 digital zusam-

men, um über zentrale Forderungen 

für die Koalitionsverhandlungen zu 

beraten und einen ersten Ausblick auf 

die neue Legislaturperiode zu wagen. 

Schnell zeigte sich: Die Koalitionä-

re setzen ambitionierte und richtige 

Ziele. Bauen wird wieder Chefi nnen-

sache und der Fokus auf den dringend 

notwendigen sozialen Wohnungsbau 

wird noch einmal deutlich bekräft igt. 

Mit der Zielmarke »400.000 neue Woh-

nungen im Jahr, davon 100.000 öff ent-

lich geförderte« schraubte man die 

Leitung des Fachforums

Andreas Breitner

Vorstand und Verbandsdirektor

Verband norddeutscher Wohnungs-

unternehmen (VNW)

Andreas Breitner war Innenminister 

von Schleswig-Holstein und Bürger-

meister der Stadt Rendsburg. Die Stadt-

entwicklung ist für das Präsidiums-

mitglied des Bundesverbands deut-

scher Wohnungs- und Immobilien-

unternehmen ein Schwerpunktthema.

Fachforum Stadtentwicklung, Bau und Immobilien

Ausgewählte Termine 

18. OKTOBER 2021

Digitaler Mitglieder-Austausch 

zu den Koalitionsverhandlungen 

30. MÄRZ 2022

Digitale Arbeitssitzung »Bau- 

und Stadtentwicklungspolitik 

in der 20. Legislaturperiode« 

mit Bernhard Daldrup, MdB 

15. JUNI 2022

Digitalkonferenz zu Preisen 

und Verfügbarkeiten von Bau-

rohstoff en und Materialien, u.a. 

mit SPD-Berichterstatter Timo 

Schisanowski, MdB

Einen Überblick über die Rohstoff -

entwicklung und Auswirkungen auf 

die Wirtschaft sbranchen gibt Eva 

Weik, DIHK, für eine Arbeitssitzung 

im Juni 2022. 

Fotos links: Über Wege zur Rohstoff -

sicherung sprechen Eva Weik, DIHK; 

Timo Schisa nowski, MdB; Christian 

Strunk, Bundesverband Metallische 

Rohstoff e e.V. und Marc Rippel, 

Covestro Deutschland AG im Juni 

2022.

Foto rechts: Fachforenleiter Andreas 

Breitner im Gespräch mit Verbands-

präsidentin Prof. Dr. Ines Zenke 

während des Parlamentarischen 

Abends 2022.
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Tourismus als bedeutender 
ökonomischer und 
gesellschaft licher Faktor

In einer digitalen Arbeitssitzung im 

Februar 2022 sprachen wir mit dem 

tourismuspolitischen Sprecher der 

SPD-Bundestagsfraktion Stefan Zier-

ke, über die bundespolitischen Vor-

haben für die Tourismus- und Reise-

wirtschaft  in der 20. Legislaturperiode 

sowie über die Erwartungen der Bran-

che und unserer Mitglieder. Die im 

Koalitionsvertrag skizzierten Pläne 

der Bundesregierung und die aufge-

worfenen Themenschwerpunkte un-

serer Mitglieder zeigen, dass sich die 

Branche neu aufstellt. »Neben einem 

wirtschaftlichen Neustart nach der 

Pandemie spielen die großen Themen, 

wie der Beitrag der Tourismuswirt-

schaft  zu Klimaneutralität und Nach-

haltigkeit, die Digitalisierung und der 

durch die Pandemie verstärkte Fach-

kräft emangel, eine wesentliche Rolle. 

All das bringt immense Herausfor-

derungen mit sich«, bestätigte unser 

Fachforenleiter Dirk Inger. 

Auch in den kommenden Monaten 

werden wir für die Tourismus- und 

Reisewirtschaft als Sprachrohr fun-

gieren und Ort des Austausches für 

unsere Mitglieder mit der Politik sein. 

Dabei werden wir die aufgeworfenen 

großen Themen dieses Jahrzehnts 

und die damit verbundenen Pläne der 

Bundesregierung begleiten. Von be-

sonderer Relevanz hierfür ist die ge-

plante nationale Tourismusstrategie. 

»Bei der Erarbeitung einer nationalen 

Tourismusstrategie sollten die Rah-

menbedingungen für die Branche 

überprüft  werden, um Tourismus als 

zukunft sfähiges Geschäft smodell zu 

ermöglichen. Als Voraussetzung für 

zielgerichtetes Nachjustieren sind 

jedoch Kenntnisse über die Touris-

mus- und Reisewirtschaft essenzi-

ell. Daher sollte sich die Strategie mit 

den beschriebenen Entwicklungen 

und Trends befassen. Nicht zuletzt 

sollten die hervorragenden Chancen 

und Zukunft sperspektiven für junge 

Nachwuchskräft e im Tourismus auf-

gezeigt werden, um dem anhaltenden 

Fachkräft emangel zu begegnen«, for-

dert Vizepräsidentin Prof. Dr. Susanne 

Knorre. 

Die Tourismus- und Reisewirtschaft  

wurde auch im vergangenen Jahr hart 

von der ausklingenden Covid-19-Pan-

demie getroff en. Die Umsatzausfälle 

allein im Deutschlandtourismus be-

ziff ern sich für das Jahr 2021 auf circa 

58,9 Milliarden Euro. Reiseveranstal-

ter und -büros verzeichneten einen 

Umsatzrückgang von 70 Prozent im 

Vergleich zum Jahr 2019. Es ist jedoch 

eine wirtschaft liche Erholung zu spü-

ren. Schon der Sommer 2021 zeigte die 

Reiselust der Deutschen und seit dem 

zweiten Quartal dieses Jahres lässt 

sich ebenso ein klarer Aufschwung 

erkennen. Doch auch jetzt liegen die 

Zahlen noch nicht auf Vorkrisen-

niveau. 

Daher haben wir uns in den vergange-

nen Monaten mit der Frage beschäf-

tigt, wie dieser für Deutschland wich-

tige Wirtschaftszweig auch künftig 

ein ökonomischer Wachstumstreiber 

bleibt. Wir wissen jedoch nicht erst 

seit der jüngsten Vergangenheit, wel-

che bedeutsame volkswirtschaftli-

che Größe Tourismus ist. Wir wissen 

ebenso um seine entscheidende poli-

tische Berechtigung, denn Tourismus 

leistet schließlich auch einen erheb-

lichen Beitrag zu gesellschaft lichem 

Zusammenhalt und Frieden. 

Stefan Zierke, tourismuspolitischer Sprecher der SPD-Bundestags-

frak tion, spricht im Februar 2022 über die Herausforderungen der kommen-

den Jahre für die Tourismuswirtschaft .

Wie weitreichend die Folgen der Corona-Pandemie für die Touris  -

muswirtschaft  sind, legt Verbandsvizepräsidentin Prof. Dr. Susanne

 Knorre im Rahmen einer Podiumsdiskussion im Juni 2022 dar.

Leitung des Fachforums

Dirk Inger

Hauptgeschäft sführer 

Deutscher Reiseverband e.V. (DRV)

Dirk Inger ist seit Juli 2014 Hauptge-

schäft sführer des DRV. Zuvor arbeitete 

er 14 Jahre in verschiedenen Funktio-

nen für das Bundesinnen- und das 

Bundesverkehrsministerium.

Fachforum Tourismus

Ausgewählte Termine 

24. FEBRUAR 2O22

Digitale Arbeitssitzung 

»Fortschritt für die Tourismus-

wirtschaft  – Erwartungen an 

die 20. Legislaturperiode«  mit 

Stefan Zierke, MdB
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Im Dialog 
mit der Politik

»Wir müssen in der Gegenwart abgewogen, klug, aber schnell und verantwor-

tungsbewusst handeln. Die darunter liegende, eigentliche Transformations-

aufgabe dürfen wir dabei nicht aus dem Auge verlieren. Beides muss zusammen 

gehen«, fordert Vizekanzler und Bundeswirtschaft sminister Dr. Robert Habeck 

auf unserer Wirtschaft skonferenz 2022. 

Abbildung: Vizekanzler und Bundesminister für Wirtschaft  und Klimaschutz 

Dr. Robert Habeck im Gespräch auf unserer Wirtschaft skonferenz am 5. Juli 2022 im 

Axica Tagungs- und Kongresszentrum Berlin.
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Kontinuität 
und Neuaufstellung 

tik weiter auszubauen. Der bisherige 

Präsident des Wirtschaft sforums der 

SPD Dr. Michael Frenzel hatte sich zu-

vor nach fast sieben Jahren im Amt dazu 

entschlossen, nicht wieder zu kandi-

dieren. Er wurde auf der Versammlung 

zum Ehrenpräsidenten des Verbands 

gewählt.

Auf unserer Mitgliederversammlung 

2021 haben wir am 1. Dezember mit un-

seren Mitgliedern die Basis für Konti-

nuität und Neuaufstellung an der Spit-

ze des Verbands geschaff en: Mit Prof. 

Dr. Ines Zenke als Verbands präsidentin 

und dem Präsidium aus Schatzmeis-

ter  Heiko Kretschmer, Vizepräsi-

dentin Prof. Dr. Susanne Knorre und 

den Vizepräsidenten Matthias Mach-

nig, Philipp Schlüter und Michael Wie-

ner werden wir in den kommenden zwei 

Jahren intensiv daran arbeiten, den 

Dialog zwischen Wirtschaft  und Poli-

Aufgrund der Corona-Pandemie muss-

te die Versammlung auch 2021 wieder 

virtuell stattfinden, was dem regen 

Interesse unserer Mitglieder aber kei-

nen Abbruch tat. Mit einem Grußwort 

richtete sich der Bundesminister für 

Arbeit und Soziales  Hubertus Heil, 

MdB, an unsere Mitglieder. Heil, selbst 

aktiv an der Gründung des Verbands 

im Jahr 2015 beteiligt, ging darin nicht 

nur auf die aktuelle politische Lage und 

die Auswirkungen der Corona-Pande-

mie auf Wirtschaft und Gesellschaft 

ein, sondern lobte auch die Arbeit des 

Wirtschaft sforums und bedankte sich 

herzlich bei Dr. Michael Frenzel für die 

geleistete, wertvolle Aufb auarbeit.

Digitale Mitgliederversammlung

Schatzmeister Heiko Kretschmer 

beglückwünscht die neu gewählte 

Verbandspräsidentin Prof. Dr. Ines 

Zenke.

Aufgrund der Schutzbestimmun-

gen zur Corona-Pandemie fand die 

Versammlung für unsere Mitglieder 

digital statt.

Dr. Michael Frenzel wurde nach seiner 

Verab schiedung aus dem Amt des 

Verbandspräsidenten von den Mitglie-

dern zum Ehrenpräsidenten gewählt 

(Foto links).

Foto rechts: Bernd Westphal (Mitte), 

Vorsitzender des Politischen Beirats, 

berichtet über die Tätigkeiten des 

Gremiums.

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie 

auf Wirtschaft  und Gesellschaft  stellt Bundes-

arbeitsminister Hubertus Heil in seinem 

Grußwort an die Mitglieder dar.
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Wirtschaft skonferenz 2022

Ökonomische Zeiten-
wende – Transformation
in Krisenzeiten

Mit mehr als 400 Gästen vor Ort, über 

1.000 Streaming-Aufrufen und hoch-

karätigen Panelistinnen und Panelisten 

haben wir uns auf der Wirtschaft skon-

ferenz 2022 der »Transformation in Kri-

senzeiten« gewidmet. In seiner Eröff -

nung lobte der SPD-Parteivorsitzende 

Lars Klingbeil den gewinnbringenden 

Austausch mit Wirtschaft svertreterin-

nen und Wirtschaft svertretern, den un-

ser Verband verlässlich organisiert und 

ermöglicht. In vier Panels tauschten 

sich unsere Gäste dazu aus, welche Aus-

wirkungen Corona, Demografie und 

Digitalisierung auf unsere Arbeitswelt 

haben oder dazu, wie ein resilientes 

globales Gesundheitswesen aufgebaut 

werden kann. Das frisch gedruckte Po-

sitionspapier »Deutschland. Digital. 

2030« wurde genauso diskutiert wie die 

Energie- und Ressourcenwende. Mit 

seinem Impuls vermittelte Vizekanz-

ler und Bundeswirtschaftsminister 

Dr. Robert Habeck  trotz sich überla-

gernder Krisen Zuversicht für den Wirt-

schaft sstandort Deutschland: Gerade 

jetzt gelte es, die große Transforma-

tionsaufgabe anzugehen. 

Verbandspräsidentin Prof. Dr. Ines 

Zenke spricht mit Bundeswirtschaft s-

minister Dr. Robert Habeck über die 

Chancen und Herausforderungen einer 

Ressourcenwende.

Alice Greschkow diskutiert mit Dr. Julia Borggräfe, Hiltrud Dorothea Werner, 

Jing Man, Dagmar Schmidt und Heiko Kretschmer über den zukunft sweisenden Themen-

komplex New Work.

Foto links: Verbandsvizepräsident 

Philipp Schlüter im Gespräch mit 

Moderatorin Kathrin Witsch über ener-

giepolitische Herausforderungen.

Foto rechts: Welche  Lehren aus der 

Corona-Pandemie für die globale 

Gesundheitspolitik zu ziehen sind, 

legt Niels Annen, Parlamentarischer 

Staatssekretär (BMZ), dar. 

SPD-Vorsitzender der Lars Klingbeil 

spricht über die Bedeutung des

gesellschaft lichen Zusammenhalts 

in Krisenzeiten.

V. l. n. r.: Miriam Schröder, 

Sabine Biendek, Matthias Machnig, 

Prof. Dr. Sabina Jeschke, 

Prof. Dr. Christoph Meinel, Iris Plöger,

 Jens Redmer, Markus Richter.

Die Energiemanagerin Susanne Fabry (Mitte) wird von Bernd Westphal, wirtschaft spolitischer 

Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion, und Verbandspräsidentin Prof. Dr. Ines Zenke mit dem ersten 

WiForward ausgezeichnet.

Bundeskanzler Olaf Scholz thematisiert 

im Gespräch mit Verbandspräsidentin 

Prof. Dr. Ines Zenke die Notwendigkeit 

einer starken Sozialpartnerschaft .
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Veranstaltungen in 
den Regionen

Im April 2022 führten wir in Anleh-

nung an die von Olaf Scholz ausgeru-

fene Zeitenwende eine Veranstaltung 

in Schleswig-Holstein zur »Indus-

triepolitischen Zeitenwende im Nor-

den« durch. Hamburgs Erster Bürger-

meister Dr. Peter Tschentscher und der 

SPD-Spitzenkandidat im Landtags-

wahlkampf und jetzige SPD-Frakti-

onsvorsitzende in Schleswig-Holstein 

Thomas Losse-Müller diskutierten 

gemeinsam mit Expertinnen und Ex-

perten aus Politik, Wirtschaft und 

Wissenschaft entlang der Themen 

Energieprodukte, Kreislaufwirtschaft  

und Strukturwandel, wie Klimawende 

und digitale Transformation in der In-

dustrie umgesetzt werden können. 

Zwar sind viele der Krisen und akuten 

Herausforderungen, die Politik und 

Wirtschaft  berühren, internationaler 

Natur, doch betreff en sie ebenso jedes 

Bundesland und jede Region – wenn-

gleich auf unterschiedliche Weise. 

Daher ist es uns besonders wichtig, 

den Dialog und Austausch zwischen 

Politik sowie Unternehmerinnen und 

Unternehmern vor Ort in den Regio-

nen zu fördern. 

Auch in Niedersachsen wurde die 

wachsende Bedeutung des Nordens 

als Energiestandort diskutiert. Im 

Rahmen der Hannover Messe spra-

chen wir mit Niedersachsens Minis-

terpräsidenten Stephan Weil und Gun-

nar Groebler, Vorstandsvorsitzender 

der Salzgitter AG, außerdem über die 

große Relevanz kürzerer Genehmi-

gungsverfahren und die Produktion 

von grünem Stahl. 

Für die zweite Jahreshälft e 2022 sind 

noch weitere Regionale Unternehmer-

dialoge in einzelnen Regionen und 

Bundesländern geplant. Wir möchten 

die Reihe der Dialoge darüber hinaus 

deutschlandweit fortführen und in-

tensivieren, um unseren Mitgliedern 

auch abseits der Fachforen und des po-

litischen Berlins Gelegenheit für einen 

Austausch mit hochrangigen Persön-

lichkeiten aus Politik und Wirtschaft  

vor Ort zu geben.

Prof. Dr. Susanne Knorre, Verbandsvizepräsi-

dentin, im Gespräch mit Gunnar Groebler, 

Vorstandsvorsitzender der Salzgitter AG, auf 

der Hannover Messe 2022.

Niedersachsens Ministerpräsident 

Stephan Weil diskutiert mit Verbands-

vizepräsidentin Prof. Dr. Susanne Knorre 

und dem Vorstandsvorsitzenden der 

Salzgitter AG Gunnar Groebler im Juni 

2022 (v.l.n.r.).

Schatzmeister des SPD-Wirtschaft s-

forums Heiko Kretschmer im Gespräch 

mit Thomas Losse-Müller, Dr. Peter 

Tschentscher, Serpil Midyatli, Andreas 

Suß und Hansjörg Lüttke (v.l.n.r.).

Hamburgs Erster Bürgermeister 

Dr. Peter Tschentscher erläutert die 

»Industriepolitische Zeitenwende« 

im Rahmen des Regionalen Unter -

nehmerdialogs in Norderstedt.
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Delegationsreise 
des Wirtschaft sforums
der SPD nach Brüssel

europäische Industriepolitik zusam-

menführen lässt. Über die Notwendig-

keit einer Dekarbonisierung, die eine 

Deindustrialisierung des Standortes 

vermeidet, haben wir u.a. mit dem Ka-

binettchef von Kommissar Frans Tim-

mermans, dem Ständigen Vertreter 

Botschaft er Michael Clauß, aber auch 

mit dem Europaabgeordneten Tiemo 

Wölken diskutiert. Weiterhin standen 

die Folgen der Corona-Pandemie, der 

europäische Gesundheitsdatenraum 

und die Zukunft  des Pharmaziestand-

orts Europa bei einem Austausch 

mit dem Team von Gesundheits-

kommissarin Stella Kyriakides im 

Vordergrund. Die digitalpolitischen 

Ambitionen erörterten wir mit dem 

Generaldirektor von DG CONNECT 

Roberto Viola. Bei einem Dinner mit 

dem Vorsitzenden des Ausschusses für 

Nach pandemiebedingter zweijäh-

riger Pause konnte in diesem Jahr 

wieder eine Delegationsreise des Ver-

bands nach Brüssel durchgeführt 

werden. Mit insgesamt knapp 30 Teil-

nehmerinnen und Teilnehmern aus 

den verschiedensten Branchen, von 

der Energie- über die Automobil- und 

Digitalbranche bis zur Gesundheits-

wirtschaft , waren wir vom 29. Juni bis 

1. Juli für politische Gespräche vor Ort 

in der »europäischen Hauptstadt«.

Im Fokus stand dabei die Frage, ob und 

wie sich die Vielzahl der EU-Gesetz-

gebungsvorhaben in eine kohärente Internationalen Handel MdEP Bernd 

Lange standen die Herausforderungen 

im globalen handelspolitischen und 

technologischen Wettbewerb im Fo-

kus. Mit BusinessEurope, Bruegel und 

der Foundation for European Progres-

sive Studies (FEPS) standen uns zudem 

der führende europäische Industrie-

verband sowie maßgebliche Brüsseler 

Think Tanks für einen Austausch zur 

Verfügung.

Beim Austausch mit dem Kabinett Frans Timmermans stand vor allem das »Fit for 55«-Paket im Vordergrund. 

Tiemo Wölken (links), MdEP, erläutert, 

welche Auswirkungen ein Wandel der 

Klima- und Industriepolitik auf den 

Arbeitsmarkt haben könnte. 

Im Gespräch mit Markus Beyrer von Business 

Europe ging es um die Aufrechterhaltung

 industrieller Wertschöpfung auf Basis von nach-

haltiger Energieversorgung.

Mit Bernd Lange (links), MdEP und Vorsit-

zender des Ausschusses für Internationalen 

Handel, haben wir über die Möglichkeiten 

der EU zur Stärkung ihrer defensiven Handels-

möglichkeiten diskutiert.

Diederik Samsom, Kabinettchef 

von Frans Timmermans, im 

Gespräch mit unserer Delegation.

Die Teilnehmenden der Delegations-

reise gemeinsam mit dem Team der 

Geschäft sstelle vor dem Gebäude der 

Europäischen Kommission.
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Die 
Geschäft sstelle

Mitten im Regierungsviertel und in historischem Ambiente: Unsere Geschäft sstelle 

hat ihren Sitz in der Dorotheenstraße 35 hinter der im Jahr 1895 erbauten Fassade 

der ehemaligen Preußischen Hypothekenbank. 
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Das Team 
der Geschäft sstelle

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner

Madeleine Buchmann

Referentin für Wirtschaft spolitik

Madeleine Buchmann ist verant-

wortlich für das Fachforum Stadtent-

wicklung, Bau und Immobilien, betreut 

das Netzwerk Women in Lead und ko-

ordiniert Wirtschaft skonferenz und 

Parlamentarischen Abend.

Telefon 0151 40200009

mb@spd-wirtschaft sforum.de

Daniel Arndt

Referent für Wirtschaft spolitik

Daniel Arndt verantwortet die Fach-

foren Mobilität und Infrastruktur sowie 

Kommunales. Er begleitet zudem den 

Gesprächskreis Glücksspielregulierung 

und Verbraucherschutz.

Telefon  0151 40200005

da@spd-wirtschaft sforum.de

Dr. Frank Wilhelmy

Geschäft sführer

Dr. Frank Wilhelmy ist der Geschäft s-

führer des Wirtschaftsforums der 

SPD e.V. Er ist Politik- und Unterneh-

mensberater mit Erfahrung in Mar-

kenkommunikation, Kampagnen 

und Strategieentwicklung.

Telefon 030 40040660

fw@spd-wirtschaft sforum.de

Dr. Patrick Kaczmarczyk

Referent für Wirtschaft spolitik

Patrick Kaczmarczyk verantwortet 

die Fachforen Energie und Klima sowie 

Ressourcen und Nachhaltigkeit. Zudem 

betreut er den Politischen Beirat.

Telefon 0151 40200161

pk@spd-wirtschaft sforum.de

Daniel Kind

Referent und Koordinator für 

Mitglieder und Personal

Daniel Kind ist verantwortlich für das 

Fachforum Gesundheitswirtschaft  sowie 

für die Bereiche Mitglieder und Perso-

nal.

Telefon 030 40040669

dk@spd-wirtschaft sforum.de

Dr. Nils Heisterhagen

Referent für Wirtschaft spolitik

Dr. Nils Heisterhagen ist zuständig 

für das Fachforum Arbeitswelt und Tarif-

partnerschaft  und verantwortet den Blog 

politische Ökonomie. 

Telefon 030 20219835

nh@spd-wirtschaft sforum.de

Alica Kirchner

Leiterin Veranstaltungen

Alica Kirchner verantwortet die Or-

ganisation sowie Koordination der 

Veranstaltungsformate des Wirt-

schaft sforums.

Telefon 0151 20040020

ak@spd-wirtschaft sforum.de

Fritjof Rindermann

Referent für Wirtschaft spolitik

Fritjof Rindermann verantwortet für 

das Wirtschaft sforum das Fachforum 

Europa und Außenwirtschaft .

Telefon 030 40040665

fr@spd-wirtschaft sforum.de

Viola Pröck

Referentin für Wirtschaft spolitik

Viola Pröck ist zuständig für das Fach-

forum Digitales sowie für die regiona-

len Schwerpunkte und Veranstaltun-

gen.

Telefon 0151 40200015

vp@spd-wirtschaft sforum.de

Philipp Sambo Mischon

Referent für Wirtschaft spolitik

Philipp Sambo Mischon ist zuständig 

für den Wissenschaft lichen Beirat so-

wie den Blog politische Ökonomie.

Telefon 0160 5066787

pm@spd-wirtschaft sforum.de

Stefanie Tormöhlen

Assistentin der Geschäft sführung

Stefanie Tormöhlen koordiniert u.a. 

die Termine des Geschäft sführenden 

und des Erweiterten Präsidiums.

Telefon 030 40040660

st@spd-wirtschaft sforum.de

Linh Wedel

Assistentin der Geschäft sführung

Linh Wedel verwaltet u.a. die Unter-

nehmens- und Verbandskontakte der 

Geschäft sstelle.

Telefon 030 40040667

lw@spd-wirtschaft sforum.de

Laila Linke

Referentin für Wirtschaft spolitik

Laila Linke ist zuständig für die 

Fachforen Handel und Konsumgüter 

sowie Kultur- und Kreativwirtschaft . 

Telefon 0151 40200017

ll@spd-wirtschaft sforum.de

Andrea Luczak

Referentin für Wirtschaft spolitik

Andrea Luczak betreut die Fachforen 

Finanzen und Kapitalmarkt sowie Tou-

rismus. Weiterhin ist sie zuständig für 

den Gesprächskreis Sicherheit und die 

AG zur Altersvorsorge.

Telefon 030 40040663

al@spd-wirtschaft sforum.de

Stephanie Preuß

Leiterin Digitale Medien

Stephanie Preuß verantwortet  die 

Sozialen Medien, die  Online-

Publikationen sowie die Website 

des Verbands.

Telefon 030 40040670

sp@spd-wirtschaft sforum.de



54 55

Auszug aus dem
Pressespiegel

Eva Henkel

Pressesprecherin

Eva Henkel ist Pressesprecherin 

des Wirtschaft sforums und 

Leiterin Strategische Kommu-

nikation.

Telefon 0151 40200164

eh@spd-wirtschaft sforum.de

Kölnische Rundschau, 7. Juli 2022

ener|gate messenger, 4. August 2022

Tagesspiegel Background, 4. Juli 2022

dpa, 5. Juli 2022

#stadtvonmorgen, 17. Mai 2022

Mittelbayerische, 6. Juli 2022

Tagesschau 24, 5. Juli 2022

Handelsblatt, 6. Aprilseiten 2022

Basecamp, 15. Juli 2022

Lebensmittel Zeitung, 22. Juli 2022

Zeit Online, 16. August 2022
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bpö hat sich als ernst-
zunehmender 
Debattenort etabliert

mit der Klimawende, zur geopoliti-

schen Neuausrichtung Europas und 

Deutschlands – unsere Autorinnen 

und Autoren setzen sich mit diesen 

und vielen weiteren Themen auseinan-

der. Dabei decken sie ein enormes The-

men- und Meinungsspektrum ab und 

machen sich um echte Debattenkultur 

verdient. 

Die Namen unserer Autorinnen und 

Autoren lesen sich wie das Who is 

Who des deutschen Gegenwartsdis-

kurses: Olaf Scholz, Hildegard Mül-

ler, Siegfried Russwurm, Joe Kaeser, 

Rainer Dulger, Iris Plöger, Petra Jus-

tenhoven, Yasmine M’Barek, Herfried 

Münkler, Achim Berg, Michael Hüther 

und Stormy-Annika Mildner gehören 

ebenso dazu wie Sigmar Gabriel, Jens 

Südekum, Gustav Horn und Rüdiger 

Bachmann, um nur eine kleine Aus-

wahl zu nennen. Das Format versam-

melt mittlerweile schon weit mehr als 

250 Beiträge – einige Autorinnen und 

Autoren tragen sogar wiederholt mit 

Beiträgen zum Blog bei. Insbesondere 

die große Unsicherheit aufgrund des 

Ukraine-Kriegs und die Diskussion 

möglicher wirtschafts- und indust-

riepolitischer Folgen hat den Blog zu 

einem diskursiven Treff punkt für all 

diejenigen werden lassen, die sich 

ernsthaft  mit der ökonomischen Zei-

tenwende auseinandersetzen und die-

se gestalten wollen. Was wiederholt 

auch das Interesse der Medien auf sich 

gezogen hat, die Beiträge aufgegriff en 

haben.

Mit dem anlässlich der Bundestags-

wahl etablierten Dialogforum Wirtschaft  

wurde zudem ein Video-Format ge-

schaff en, das in 19 Folgen namhaft e 

Politikerinnen und Politiker, CEOs, 

Wissenschaftlerinnen und Wissen-

schaft ler zum Koalitionsvertrag und 

seinen Folgen befragte. 

Das Ziel unseres Blogs bleibt der Aus-

tausch und die Verbreitung von In-

formationen aus wissenschaft lichen 

Diskursen, die Identifi kation neural-

gischer Problemfelder sowie ein Wett-

bewerb der Ideen für gute Lösungen. 

Der Blog möchte der interessierten 

Öffentlichkeit ein qualitativ hoch-

wertiges Angebot unterbreiten, um in 

Fragen der politischen Ökonomie eine 

fundierte Meinungsbildung zu ermög-

lichen. Denn wir sind überzeugt da-

von, dass ökonomische Debatten nicht 

nur Fachforen und elitären Zirkeln 

vorbehalten sein dürfen. Vielmehr 

sollen sie in der breiten Öff entlichkeit 

wirken und wahrgenommen werden.

Mit dem Sammelband »Postcorono-

mics – Neue Ideen für Markt, Staat und 

Unternehmen« veröff entlichten wir im 

Mai 2021 erstmals eine Auswahl von 

Blogbeiträgen. Der Folgeband »Trans-

fornomics – Zur ökonomischen Zei-

tenwende«, den erneut der Dietz-Ver-

lag herausgibt, ist im September 2022 

im Buchhandel erschienen. 

Sie fi nden den Blog unter 

www.blog-bpoe.com.

In unserem Blog politische Ökonomie 

(bpö) formulieren renommierte Auto-

rinnen und Autoren Positionen, die 

zwar polarisieren mögen, die aber 

nie polemisieren. Im November 2020 

gestartet, hat sich der Blog innerhalb 

kurzer Zeit in der medialen wirt-

schaft spolitischen Debatte etabliert. 

Schnell ließen sich prominente Poli-

tikerinnen und Politiker ebenso wie 

Unternehmerinnen und Unterneh-

mer, Wissenschaft lerinnen und Wis-

senschaft licher sowie Gewerkschaft s- 

und Verbandsrepräsentantinnen und 

-repräsentanten für Beiträge gewin-

nen. Ob zu Handelspolitik und Resili-

enzstrategien, zu Energieversorgung 

und -sicherung, den unternehmeri-

schen Herausforderungen im Umgang 
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Mitglieder des 
Politischen Beirats

Mike Schubert, Oberbürgermeister der Landehaupt-

stadt Potsdam

Dr. Manja Schüle, Ministerin für Wissenschaft , 

Forschung und Kultur des Landes Brandenburg

Martin Schulz, Vorsitzender der Friedrich-Ebert-Stift ung

Svenja Schulze, Bundesministerin für wirtschaft liche 

Zusammenarbeit und Entwicklung

Dr. Joachim Schuster, MdEP, Mitglied im Wirtschaft s-

ausschuss des Europäischen Parlaments

Prof. Dr. Gesine Schwan, Präsidentin der Humboldt-

Viadrina Governance Platform, Vorsitzende der 

SPD-Grundwertekommission

Rita Schwarzelühr-Sutter, MdB, Parlamentarische 

Staatssekretärin bei der Bundesministerin des Innern 

und für Heimat

Alexander Schweitzer, Minister für Arbeit, Soziales, 

Transformation und Digitalisierung des Landes 

Rheinland-Pfalz, Mitglied des SPD-Parteivorstands

Svenja Stadler, MdB, SPD-Bundestagsfraktion

Prof. Dr.-Ing. Jörg Steinbach, Minister für Wirtschaft , 

Arbeit und Energie des Landes Brandenburg

Andreas Stoch, Landes- und Fraktionsvorsitzender der SPD 

Baden-Württemberg, Mitglied des SPD-Parteivorstands

Wolfgang Tiefensee, Minister für Wirtschaft , Wissen-

schaft  und Digitale Gesellschaft  des Freistaats Thüringen

Markus Töns, MdB, Mitglied der AG Wirtschaft  der 

SPD-Bundestagsfraktion

Dr. Peter Tschentscher, Erster Bürgermeister der Freien 

und Hansestadt Hamburg 

Michael Vassiliadis, Vorsitzender der Industriegewerk-

schaft  Bergbau, Chemie, Energie

Ute Vogt, ehemaliges Mitglied des Deutschen Bundes-

tages 

Stephan Weil, Niedersächsischer Ministerpräsident, 

Vorsitzender der SPD Niedersachsen

Michael Westhagemann, Senator für Wirtschaft , 

Verkehr und Innovation der Freien und Hansestadt 

Hamburg 

Bernd Westphal, MdB, Sprecher der AG Wirtschaft  

der SPD-Bundestagsfraktion 

Dirk Wiese, MdB, Stellv. Vorsitzender der SPD-Bundes-

tagsfraktion, Sprecher des Seeheimer Kreises

Prof. Dr. Armin Willingmann, Stellv. Ministerpräsident 

und Minister für Wissenschaft , Energie, Klimaschutz 

und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt 

Dr. Jens Zimmermann, MdB, digitalpolitischer 

Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion

Uwe Zimmermann, Stellv. Hauptgeschäft sführer des 

Deutschen Städte- und Gemeindebunds 

Brigitte Zypries, Bundesministerin der Justiz a. D.

Reinhold Jost, Saarländischer Minister für Umwelt 

und Verbraucherschutz

Burkhard Jung, Oberbürgermeister der Stadt Leipzig, 

Oberbürgermeister, Vizepräsident des Deutschen 

Städtetags

Frank Junge, MdB, Sprecher der Landesgruppe Ost 

der SPD-Bundestagsfraktion

Oliver Kaczmarek, MdB, Bildungspolitischer 

Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion, Mitglied des 

SPD-Parteivorstands

Elisabeth Kaiser, MdB, SPD-Bundestagsfraktion

Dr. Ulf Kämpfer, Oberbürgermeister der Landeshaupt-

stadt Kiel

Christina Kampmann, MdL, SPD-Landtagsfraktion 

Nordrhein-Westfalen, Sprecherin im Ausschuss für 

Digitalisierung und Innovation

Christian Kern, Geschäft sführender Gesellschaft er 

The Blue Minds Holding GmbH, Österreichischer 

Bundeskanzler a. D.

Arno Klare, ehemaliges Mitglied des Deutschen 

Bundestages 

Lars Klingbeil, MdB, Bundesvorsitzender der SPD

Dr. Matthias Kollatz, MdA, Mitglied der SPD-Fraktion 

des Abgeordnetenhauses Berlin, Senator für Finanzen 

des Landes Berlin a. D. 

Petra Köpping, Sächsische Staatsministerin für 

Soziales und Gesellschaft lichen Zusammenhalt

Elvan Korkmaz-Emre, Vizevorsitzende des SPD-

Landesverbands Nordrhein-Westfalen

Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister der Stadt Mannheim

Bernd Lange, MdEP, Vorsitzender des Handelsaus-

schusses im Europäischen Parlament

Simone Lange, Oberbürgermeisterin der Stadt Flensburg

Olaf Lies, MdL, Niedersächsischer Minister für Umwelt, 

Energie, Bauen und Klimaschutz

Sören Link, Oberbürgermeister der Stadt Duisburg

Kirsten Lühmann, ehemaliges Mitglied des Deutschen 

Bundestages 

Heiko Maas, MdB, SPD-Bundestagsfraktion, Bundes-

minister des Auswärtigen a. D. 

Gerd-Uwe Mende, Oberbürgermeister der Landes-

hauptstadt Wiesbaden

Reinhard Meyer, Minister für Wirtschaft , 

Infrastruktur, Tourismus und Arbeit des Landes 

Mecklenburg-Vorpommern

Serpil Midyatli, MdL, SPD-Fraktion Schleswig-Holstein, 

stellv. SPD-Parteivorsitzende

Dr. Matthias Miersch, MdB, Stellv. Vorsitzender 

der SPD-Bundestagsfraktion, Mitglied des SPD-Partei-

vorstands

Klaus Mindrup, ehemaliges Mitglied der SPD-Bundes-

tagsfraktion 

Falko Mohrs, MdB, Mitglied der AG Wirtschaft  und 

Energie, AG Digitale Agenda der SPD-Bundestagsfraktion

Klaus Mohrs, Oberbürgermeister der Stadt Wolfsburg a. D. 

Siemtje Möller, MdB, SPD-Bundestagsfraktion, 

Parlamentarische Staatssekretärin bei der Bundes-

ministerin der Verteidigung

Andreas Müller, Landrat des Kreises Siegen-Wittgenstein 

Michael Müller, MdB, SPD-Bundestagsfraktion, 

Regierender Bürgermeister von Berlin a. D.

Dr. Rolf Mützenich, MdB, Vorsitzender der SPD-Bundes-

tagsfraktion

Dr. Frank Nägele, UTB Projektmanagement GmbH, 

Staatssekretär a. D. 

Mahmut Özdemir, MdB, SPD-Bundestagsfraktion, 

Parlamentarischer Staatssekretär bei der Bundes-

ministerin des Innern und für Heimat

Aydan Özoğuz, MdB, SPD-Bundestagsfraktion, 

Vizepräsidentin des Deutschen Bundestages

Christian Pegel, MdL, Minister für Inneres, Bau und 

Digitalisierung des Landes Mecklenburg-Vorpommern

Boris Pistorius, MdL, Niedersächsischer Minister für 

Inneres und Sport, Mitglied des SPD-Parteivorstands

Sabine Poschmann, MdB, SPD-Bundestagsfraktion

Florian Post, ehemaliges Mitglied der SPD-Bundestags-

fraktion

Achim Post, MdB, Stellv. Vorsitzender der SPD-Bundes-

tagsfraktion

Anke Rehlinger, Ministerpräsidentin des Saarlandes, 

Stellv. SPD-Parteivorsitzende, Vorsitzende der SPD 

Saarland

Andreas Rimkus, MdB, SPD-Bundestagsfraktion

Sarah Ryglewski, MdB, Stellv. Vorsitzende der SPD-

Landesgruppe Niedersachsen/Bremen im Bundestag, 

Staatsministerin beim Bundeskanzler

Johann Saathoff , MdB, SPD-Bundestagsfraktion, 

Parlamentarischer Staatssekretär bei der Bundes-

ministerin des Innern und für Heimat

Dr. Nils Schmid, MdB, SPD-Bundestagsfraktion, 

außenpolitischer Sprecher

Wolfgang Schmidt, Chef des Bundeskanzleramtes 

und Bundesminister für besondere Aufgaben

Dagmar Schmidt, MdB, Stellv. Vorsitzende der 

SPD-Bundestagsfraktion

Olaf Scholz, Bundeskanzler der Bundesrepublik 

Deutschland

Prof. Dr. Wolfgang Schroeder, Professor für Politik-

wissenschaft en, Universität Kassel

Dr. Katarina Barley, MdEP, Vizepräsidentin des 

Europäischen Parlaments 

Lothar Binding, ehemaliges Mitglied des Deutschen 

Bundestages

Björn Böhning, Allianz Deutscher Produzenten, 

Geschäft sführer

Dr. Andreas Bovenschulte, Bremer Bürgermeister, 

Präsident des Bremer Senats

Dr. Udo Bullmann, MdEP, Entwicklungshilfe-

politischer Sprecher der Europa SPD 

Bernhard Daldrup, MdB, Obmann für Wohnen, 

Stadt entwicklung, Bauwesen und Kommunen der 

SPD-Bundestagsfraktion 

Helmut Dedy, Hauptgeschäft sführer des Deutschen 

Städtetags

Martin Dulig, MdL, Sächsischer Staatsminister 

für Wirtschaft , Arbeit und Verkehr, stellv. Minister-

präsident, Mitglied des SPD-Parteivorstands, 

Ost-Beauft ragter der SPD

Michael Ebling, Oberbürgermeister der Landeshaupt-

stadt Mainz

Jens Geier, MdEP, Vorsitzender der Europa SPD

Albrecht Gerber, Minister für Wirtschaft  und Energie 

des Landes Brandenburg a. D. 

Dr. Heiko Geue, Finanzminister des Landes Mecklen-

burg-Vorpommern

Franziska Giff ey, Regierende Bürgermeisterin von Berlin

Timon Gremmels, MdB, Mitglied im Vorstand der 

SPD-Bundestagsfraktion

Michael Groschek, Präsident des Deutschen Verbands 

für Wohnungswesen, Städtebau und Raumordnung, 

Staatsminister a. D.

Uli Grötsch, MdB, SPD-Bundestagsfraktion

Martin Günthner, MdL, Stellv. SPD-Fraktionsvorsitzen-

der der Bremischen Bürgerschaft , Sprecher für Digitales

Sebastian Hartmann, MdB, SPD-Bundestagsfraktion, 

innenpolitischer Sprecher

Hubertus Heil, MdB, Bundesminister für Arbeit und 

Soziales, Stellv. SPD-Parteivorsitzender

Marc Herter, Oberbürgermeister der Stadt Hamm

Reiner Hoff mann, ehemaliger Vorsitzender des 

Deutschen Gewerkschaft sbunds

Birgit Honé, Ministerin für Bundes- und Europaangele-

genheiten und Regionale Entwicklung Niedersachsen, 

Bevollmächtigte des Landes Niedersachsen beim Bund

Michael Hübner, MdL, Stellv. Vorsitzender der SPD-

Land tagsfraktion Nordrhein-Westfalen, Wirtschaft s-

politischer Sprecher der SPD im Regionalverband Ruhr
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lienunternehmen ebenso wie in mit-

telständischen Betrieben und schnell 

wachsenden Start-Ups. Als Impuls- 

und Ratgeber bei wirtschaftspoliti-

schen Zukunft sthemen organisieren 

wir den Dialog unserer Mitglieder mit 

der Politik, mit Verwaltungen und 

Institutionen sowie insbesondere mit 

politisch Verantwortlichen der Sozial-

demokratie. 

Das Wirtschaftsforum der SPD e.V. 

ist ein unabhängiger unternehmeri-

scher Verband, der sich die Förderung 

und Weiterentwicklung der Sozialen 

Marktwirtschaft im 21. Jahrhundert 

zur Aufgabe gemacht hat. Unsere 

Mitglieder aus allen Branchen und 

Regionen bilden die Vielfalt des Wirt-

schaft sstandorts Deutschland ab. Sie 

arbeiten in Dax-Konzernen und Fami-

Das Wirtschaft sforum der SPD e.V. hat 

sich Anfang Februar 2022 in das Lob-

byregister für die Interessenvertretung 

gegenüber dem Deutschen Bundestag 

und der Bundesregierung eingetra-

gen – Registernummer 328. Das Wirt-

schaftsforum der SPD e.V. ist damit 

registrierter Interessenvertreter und 

unterliegt dem gesetzlichen Verhal-

tenskodex des LobbyRG. Der Verband 

begrüßt die damit geschaff ene erwei-

terte Transparenz: Der Austausch zwi-

schen Politik und Wirtschaft  ist ein ele-

mentarer Teil lebendiger Demokratie.

Die Angaben sind in dem beim Deut-

schen Bundestag elektronisch ge-

führten öffentlichen Lobbyregister 

einsehbar (www.lobbyregister.bun-

destag.de) und wurden im Juni 2022 

fristgemäß aktualisiert. Die Mitglieder 

des Verbands wurden über die Eintra-

gungsschritte informiert. Der Anteil 

der Mitgliedsbeiträge, der für Interes-

senvertretung eingesetzt wird, ist den 

Mitgliedern jeweils mitgeteilt worden. 

Diejenigen Mitglieder, die ihrerseits 

im Lobbyregister eintragungspfl ichtig 

sind, benötigen diese Angabe für den 

eigenen Eintrag. Aus der Mitgliedschaft  

im Wirtschaft sforum der SPD e.V. allein 

resultiert keine Verpfl ichtung, sich im 

Lobbyregister eintragen zu lassen. Je-

doch müssen diejenigen Mitglieder, die 

selbst eintragungspfl ichtig sind, ihre 

Mitgliedschaft  im SPD-Wirtschaft sfo-

rum im Lobbyregistereintrag angeben.

Seitens des Gesetzgebers ist die Über-

arbeitung des Lobbyregisters für 

Herbst 2022 vorgesehen.

Die Vorbereitungen für ein Gesetzge-

bungsverfahren zur sogenannten exe-

kutiven und legislativen Fußspur ha-

ben bereits begonnen.

Dr. Stefan Bach

DIW Berlin und Universität Potsdam

Prof. Dr. Almut Balleer

RWTH Aachen

Prof. Dr. Salvatore Barbaro

Universität Mainz

Prof. Dr. Christian Bayer

Universität Bonn

Prof. Dr. Peter Bofi nger

Universität Würzburg

Prof. Dr. Gerhard Bosch

Hans-Böckler-Stift ung und 

Universität Duisburg-Essen

Dr. Arno Brandt

Politischer Berater und Publizist

Dr. Felix Butzlaff 

Institut für Gesellschaft swandel 

und Nachhaltigkeit (IGN), WU Wien

Prof. Dr. Lena Dräger

Gottfried Wilhelm Leibniz 

Universität Hannover

Prof. Dr. Sebastian Dullien

Institut für Makroökonomie und 

Konjunkturforschung der Hans-

Böckler-Stift ung und HTW Berlin

Jana Faus

pollytix strategic research gmbh

Prof. Dr. Ferdinand Fichtner

Hochschule für Technik und Wirt-

schaft  Berlin

Dr. Andrä Gärber

Friedrich-Ebert-Stift ung

Prof. Dr. Sebastian Gechert

TU Chemnitz

Prof. Dr. Britta Gehrke

Universität Rostock und IAB

Prof. Dr. Martin Gornig

TU Berlin und DIW Berlin

Prof. Dr. Veronika Grimm

Friedrich-Alexander-Universität 

Erlangen-Nürnberg und Sachverstän-

di genrat zur Begutachtung der 

gesamtwirtschaft lichen Entwicklung

Prof. Dr. Anke Hassel

Hertie School

Dr. Till Patrik Holterhus

Universität Göttingen

Prof. Dr. Gustav Horn

Universität Duisburg-Essen 

und SPD-Parteivorstand

Prof. Dr. Tom Krebs

Universität Mannheim

Prof. Dr. Carsten Kühl

Deutsches Institut für Urbanistik 

gGmbH

Prof. Dr. Thomas Lenk

Universität Leipzig

Prof. Dr. Fabian Lindner

Hochschule für Technik und Wirt-

schaft  Berlin

Prof. Dr. Andreas Löschel

Ruhr-Universität Bochum

Matthias Machnig

Vizepräsident des Wirtschaft s-

forums der SPD e.V. und Staats-

sekretär a.D.

Dr. Claus Michelsen

Verband Forschender Arzneimittel-

hersteller e.V.

Dr. rer. Pol. Gero Neugebauer

Freie Universität Berlin

Prof. Dr. Dennis Ostwald

WifOR Institut

Sandra Parthie

Institut der deutschen Wirtschaft  

Köln e.V.

Prof. Dr. Barbara Praetorius

Hochschule für Technik und 

Wirtschaft  Berlin

Prof. Dr. Miriam Rehm

Universität Duisburg-Essen

Prof. Dr. Daniela Schwarzer

Open Society Foundations

Philippa Sigl-Glöckner

Dezernat Zukunft 

Prof. Dr. Mario Stoff els

ZENO Eberswalde und HS Worms

Prof. Dr. Jens Südekum

Heinrich-Heine-Universität 

Düsseldorf

Prof. Dr. Jörg Philipp Terhechte

Leuphana Universität Lüneburg

Prof. Dr. Alexander Thiele

BSP Business School

Prof. Dr. Till van Treeck

Universität Duisburg-Essen

Prof. Dr. Achim Truger

Universität Duisburg-Essen und 

Sachverständigenrat zur Begutach-

tung der gesamtwirtschaft lichen 

Entwicklung

Prof. Dr. Konstantin Voessing

University of London

Prof. Dr. Enzo Weber

Institut für Arbeitsmarkt- und 

Berufsforschung

Mitglieder des
Wissenschaft lichen Beirats

Über das 
Wirtschaft sforum 
der SPD e.V.

Eintrag im Lobbyregister des Deutschen Bundestags
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Datenschutzbericht

allen Mitgliedern, die etwa personen-

bezogene Daten für Einladungen zu 

Veranstaltungen an uns übermittelt 

haben, mit Angaben zur DSGVO-kon-

formen Datenverarbeitung des Wirt-

schaft sforums der SPD zur Verfügung.

Einen wichtigen Beitrag zur Integrität 

personenbezogener Daten leistet dabei 

unsere immer weiter verbesserte IT-In-

frastruktur. Deshalb haben wir auf 

eine Mitglieder- und Kontaktdatenver-

waltung auf dem neuesten technologi-

schen Stand umgestellt, um die sichere 

und datenschutzkonforme Datenver-

arbeitung zu unterstützen. Auch die 

Besucherinnen und Besucher unserer 

Internetseite werden in einer ausführ-

lichen Datenschutzerklärung über die 

mit ihrem Besuch verbundenen, daten-

verarbeitenden Prozesse informiert. 

Darüber hinaus werden die Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter des SPD-Wirt-

schaftsforums im Rahmen einer 

mindestens jährlich stattfindenden 

Schulung zum datenschutzkonformen 

Umgang mit personenbezogenen Da-

ten und deren Verarbeitung geschult.

Der sensible und verantwortungsvolle 

Umgang mit personenbezogenen Da-

ten hat für das Wirtschaft sforum der 

SPD e.V. einen besonders hohen Stellen-

wert. Als Verband sind wir der Europäi-

schen Datenschutz-Grundverordnung 

(DSGVO) verpfl ichtet, die 2018 wirksam 

wurde und den datenschutzrechtlichen 

Rahmen innerhalb der Europäischen 

Union bildet.

Mit einem modernen Datenschutz auf 

europäischer Ebene bietet die Daten-

schutz-Grundverordnung Antworten 

auf Fragen, die sich beispielsweise 

durch Profi lbildung, Webtracking oder 

Cloud Computing für den Schutz der 

Privatsphäre stellen. In diesem Zusam-

menhang hat das Wirtschaftsforum 

der SPD am 22. Mai 2018 eine interne 

Datenschutzbeauftragte bestellt, um 

alle datenverarbeitenden Prozesse im 

Haus DSGVO-konform zu gestalten. 

Unsere Datenschutzbeauft ragte steht 

Sie haben Fragen
zum Datenschutz? 

Schreiben Sie am besten 

eine E-Mail an: datenschutz@

spd-wirtschaft sforum.de

Foto: shutterstock / allstars
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Krise
Strategie. Unterstützung. Netzwerk. Erfolg.

www.fuchs-cie.com

Große Herausforderungen gemeinsam angehen. Der Dialog zwischen 
Politik, Wirtschaft  und Zivilgesellschaft  ist so wichtig wie nie.
 
Wir wissen, wie er gelingt.

Mit Expertenrat sicher ans Ziel

• bei Kauf, bei Neubau 
• bei Umbau und Sanierung
• bei der Bauabnahme 

vpb.de

Die Bauherrenberater im VPB: 
Seit 45 Jahren kompetent, unabhängig, 
persönlich und bundesweit an Ihrer Seite. 

Hinterzimmer war gestern
Union Investment informiert politische 

Entscheider und Interessierte mit Fakten, 

Hintergrundinformationen und Lösungs-

ideen zu aktuellen finanzpolitischen 

Themen.

FinanzAgenda
Digital Public Affairs von Union Investment

Weitere Informationen erhalten Sie auf www.finanzagenda.de oder über Union Asset Management Holding AG, Weißfrauenstraße 7, 60311 Frankfurt am Main. 

Stand: August 2022

20220809_Finanzagenda_Anzeige_165x136mm.indd   1 09.08.22   14:35

#TRANSFORMTHEEVERYDAY

Im Wandel die Zukunft 
gestalten.

Jetzt ist der Moment, den Wandel zu gestalten und Industrie, 
Infrastruktur, Mobilität und Gesundheitswesen – das Rückgrat unserer 
Wirtschaft und Gesellschaft – nachhaltig zukunftsfähig zu machen. 
Mit Technologien, die den Menschen dienen. Der Moment, die realen 
mit den digitalen Welten zu verbinden und gemeinsam eine bessere 
Zukunft möglich zu machen. siemens.com
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Was entscheidet 
in der Zukunft: 
Wissen oder 
Werte?
   
ey.com/de  #BetterQuestions
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  J u l i a  P e t e r s e n :  S e i t e  3 4
  P r i v a t :  S e i t e n  4 ,  5 ,  8 ,  9 ,  1 4 ,  1 6 ,  2 0 ,  2 2 ,  2 3 ,  2 4 ,  3 0 ,  3 2 ,  3 4 ,  3 6 ,  3 8
  D o m i n é  S c h m i d t :  S e i t e  9
  S h u t t e r s t o c k  /  a l l s t a r s :  S e i t e  6 2
  S a a r l ä n d i s c h e  S t a a t s k a n z l e i  /  O l i v e r  D i e t z e :  S e i t e  1 1
  S a a r l ä n d i s c h e  S t a a t s k a n z l e i  /  J e n n i f e r  W e y l a n d :  S e i t e  8
  T h y s s e n k r u p p :  S e i t e  5
  T R I M E T  A l u m i n i u m  S E :  S e i t e  5
  V K U :  S e i t e  2 8   
  W i r t s c h a f t s f o r u m  d e r  S P D  e .V. :  S e i t e n  1 1 ,  1 7,  1 0 ,  2 1 ,  2 7,  2 9 ,  3 7,  3 0 ,  3 3 ,  4 8 ,  4 9 ,  5 7
  W i r t s c h a f t s f o r u m  d e r  S P D  e .V.  /  A n t j e  D o m b r o w s k y :  S e i t e n  4 8 ,  4 9
  W i r t s c h a f t s f o r u m  d e r  S P D  e .V.  /  K a i - U w e  K n o t h :  S e i t e n  2 3 ,  3 9 ,  4 6 ,  4 7
  W i r t s c h a f t s f o r u m  d e r  S P D  e .V.  /  N a n n a  H e i t m a n n :  S e i t e n  5 ,  1 8
  W i r t s c h a f t s f o r u m  d e r  S P D  e .V.  /  M a r c o  U r b a n :  S e i t e n  1 0 ,  1 2 / 1 3 ,  1 5 ,  1 7,  1 9 ,  2 3 ,  2 5 ,  2 7, 
  3 0 ,  3 1 ,  3 5 ,  3 7,   4 0 / 41 ,  4 2 ,  4 3 ,  4 4 ,  4 5 ,  6 2 ,  5 3 ,  5 4 
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